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Die liebe Stadt.
(Zum neuen Titelbild.) *

Die Brust vom Band der Aare kühl umschlungen,
Liegst du vor mir im Abendsonnenglanz.
Des Tags Geräusche sind verweht, verklungen,
Und Rosenduft verklärt der Berge Kranz.

Aus deiner Dächer breiten, braunen Rücken
Ragt stolz und hehr ins klare Blau der Dom.
In kühnem Bogen schwingen starke Brücken
Sich ruhvoll überm wellenklaren Strom.

Ein Bild der Kraft, geruhig und gelassen,

Zeigst deinen Bürgern du des Lebens Ziel,
Liebtraute Winkel bergen deine Gassen,

Um deine Brunnen webt ein Sagenspiel.

Und immer breiter greifen deine Flügel
Hinaus ins weite wiesengrüne Land.
Und sonnenmilde, waldgeschmückte Hügel
Umsäumen, stumme Wächter, deinen Rand.

Wenn ich einmal aus dieser Welt muß scheiden,
Eh' man mich schlafen legt im Totenschrein,
Laß' mich noch einmal Herz und Auge weiden
An deinem Bild im Abendsonnenschein.

Fr. 77o/tm«fîïi.

*) Für Meinungsäusserungen unserer Leser, zum neuen
Kopf des Umschlages, positive oder negative, sind wir
dankbar. Redaktion und Verlag.

Der ©unbesrat ernannte 311m

©rofeffor für lanbwirtfcbaftliche _Se=
triebslehre an bcr ©ibg. Dedjnifdjen
Sodjfchule Serrn £>r. Dstar Sowalb,
bipl. 3ng. agr., oon Söbrigen (Sern),
bisher ©rioatbosent für Agrarpolitit an
ber genannten Sodjfdjule. ©rofeffor So»
walb ift ©üebirettor bes (Sdjuoeisertf^en
©auernoerbanbes. - - Rum 2. Settions»
chef ûer Abteilung für Artillerie im
©ülitärbepartement tourbe Dberftleut»
nant ©ittor 3atob oon St. ©allen, bis»
ber labminijtratioer Abjuntt, gewählt.
Der bisherige 2. Settionschef, Dr. Seil»
muth Saurer oon Arbon, tourbe 3Utn
1. Settionschef ber t'riegste<hnifd)en Ab»
teilung (©hef ber Settion für ©hmition
in Dhun) beförbert. — Der ©unbesrat
befdjloh, an ber bisherigen Serteilung
ber Departemente nichts 311 änbern. —
©e3üglid) ber Anfrage bes Rantons
©enf toegen einer Neuregelung bes 3o=
nenabtommens gab ber ©unbesrat eine

oerneinenbe Anitoort. — ©r genehmigte
bie Drattanbenlifte für bie am 6. panuar
beginnenbe aufeerorbentliche Seffion ber
eibgettöffifdjen Nöte. Die fiifte_ ift bie
gleiche toie für bie De3emberfeffion. -

Dem .©ülitärbepartement tourbe ein Rre»

bit oon einer ©üllion tränten für bie
weitere Sabritation oon Stahlhelmen,

iotoie 3ur Ausfüllung bes Ranbfiurmes
mit Stahlhelmen bewilligt. Solgenbe
Rrebitüberfchreitungen ber eibgenöflifAfen
Altoholoertoaltung tourben genehmigt:
Sr. 108,000 auf bem ©often Sörberung
ber Rartoffeloerwertung bes Ranbes;
Sr. 555,000 auf bem ©often Sörberung
ber Dbftoerwertung unb bes Dafelobft»
baues unb Su 11,000 auf bem ©often
©ergütung oon ©lonopolgewinnen unb
steuern auf ausgeführten ©rgeugniffcn.

Die toid)tigften ©tutationen ber
Stabsoffüiere finb bie folgenben: An
Stelle oon Dberft Scbüpbad) in Rird)»
linbad) übernimmt Dberft ©b. oon 2Bat=
tenwpi bas Rommanbo ber 3nfanterie»
brigabe 6. — Das Rommanbo ber 3n»
fanteriebrigabc 13 übernimmt an Stelle
oon Dberft ©omteffe Ôherft A. ffiiiheli,
Rnftruttionsoffüier ber Artillerie. —
Das Rommanbo ber ©ebirgsinfanterie»
brigabe 15 geht oon Dberft ©onftam auf
Dberft 3. ffiugger in ©ern über. — Der
neue Rommanbant ber 3nfanteriebri=
gäbe 16 tourbe -Dberft 3. Sifd)bad)er,
bisher Rommanbant bes 3nfanterieregi=
ments 34. — An Stelle oon Dberft Sirt
wirb Dberftleutnant i. ©. ©. Roller
Rommanbant ber Raoalleriebrigabe 2.
- Sd)liefelid)i tourbe nod) bas Rom»
manbo bes Snfanterieregiments 14
Serrn Dberftleutnant ©lumenftein,
Dberrid)ter in Sern, übertragen. Der
bisherige ^ommanbant, Dberftleutnant
Sriebli in Sdjüpfen, tourbe 3um Dberft
3. D. beförbert. — 3um f<htoei3erif<hen
Dberfelbarjt tourbe Dberft ©aul ©ol»
lentoeiber ernannt. Sisher toar er als
Dberftleutnant Dioifionsarst im Stab
ber 2. Dioifion.

Als ©eneralbireftoren bcr Sd)toei3.
©unbesbahnen beftätigte ber ©unöesrat
auf eine neue Amtsbauer bie Serren
SchrafI, ©tter unb ©afchoub. gerner be=

ftätigte er als Direttoren ber Rreife 1

unb 2 ber S. ©.©. bie bisherigen Rreis»
birettoren Saoart) unb Sabharbt. Als
Direttor bes Streifes 3 (3ürid)) tourbe
gewählt Dr. Naphael ©ottier, oon 3aun
(Sreiburg), bisher ©eneralfetretär ber
©eneralbirettion ber S. S. S. in ©ern.
Direttor Serolb, ber bisherige Reiter bes
3. Sunbesbahntreifes, wirb 3ur Durch»
führung fpe3ieller Aufgaben bem ©oft»
unb ©ifenbahnbepartement 3ugeteilt. Der
©unbesrat nah/m Renntnis oon ber ©r»
tlärung ber 2Biebergewäl)Iten, baf) fie

am ©nbe bes 3af)res, in bem fie bas
65. Altersjahr oollenben, 311m ©üdtritt
bereit finb.

Der ©unbesrat hat befd)Ioffen, bah
für bie Reil ber aufeerorbentlidjen ©e=

anfprudiung ber Sanbelsabteilung bie
Stelloertretung bes Direttors biefer Ab»
teilung 3toei ©i3ebirettoren anoertraut
wirb. Als ©igebirettoren würben ge=

wählt Sürfprecher ©rnft ©SertbmiUIer
unb Dr. Sans ©brarb.

gerner hat ber ©unbesrat befchloffen,
Dr. ©eter ©ieli, geh. 1890, oon ©f)ä»
3üns (ffiraubiinben), als Regationsrat
ber Sanbelsabteilung 3U3uteiIen mit ber
Aufgabe, in biefer Abteilung bie ban»
belspolitifdjen ©orbercitungs» unb Aus»
führungsarbeiten 311 organifieren uub 311»

bem gewiffe wirtfchaftlid)e llnterhanb»
hingen 3wifd)cn ber Schwei unb aus»
länbifchen Staaten 3U führen ober bei
foldfen mit3iiwirten.

Die eibgenöffifd)en ©üaturitäts»
Prüfungen finben 1936 im ©tär3
unb im September in ber beutfcben unb
fran3öfifd)en Sd)wei3 unb int 3uli in
ber italienifdjcn Schweis ftatt. Anmel»
bungen finb für bie Sü'thiabrs» unb bie
Sommerprüfungen oor bem 1. Februar,
für bie Serbftprüfungen oor bem 1.
Auguft 1936 an ben ©räfibenten ber
©ibgenöffifdjen ©taturitätstommiffion,
©rof. Dr. Schulthefe in Sern, ©tulben»
ftrafee 27, 3U richten, ber auf Anfrage
mit ©iidporto bie Anmelbebogen per»
fenbet.

Aus bem 23. 3ahresberid)t ber © a r »

n e g i e » S t i f t u n g für fiehensretter ift
3U entnehmen, bah bie ©erwaltungs»
tommiffion 95 neue Salle oon Rebens»
rettung behanbelte. 130 ©erfonen ober
Samilien erhielten ©elof/nungen, 128
©hrenbiplome, 46 Sroncemebaillen, 7

[ilbeme ©lebaillen unb mehrere ©er»
fönen erhielten Uhren. Aufferbem wur»
ben einmalige Aus3al)Iungen im ©e»
famtbetrage oon Su 5000 geleiftet.

Die ©oftoerwaltung oon ©afel hatte
biefer Dage über 4000 ©atete alter ©rö»
hen weiter 3U beförbern, bie als SBeih«
nadjtspoft aus A m e r i t a eingetroffen
waren. Die ©atete tarnen in brei ©ifen»
babnmagen nad) ©afel unb würben in
bie gan3e Sd)wei3 weitergeleitet.

Der ©einertrag ber S u u b e s f e i e r »

f a m m 111 n g 19 3 5 wirb fid) auf runb
Sr. 430,000 belaufen. Das ©rträgnis
wirb bem freiwilligen Arbeitsbienft iu=
genblicher Arbeitslofer 3ugute tommen.

Rur ©efd)affung oon ©ntwürfen für
ein neues ©latat oeranftaltcte bas
Sd)wei3erifche ©unbesfeicrtomitee oor
tursem einen befchräntten üßettbewerb.
©reife erhielten bie Arbeiten ber Runft»
maier ©ielle ©aud)at in 3ürid), Sans
©eat 2ßielatib in Rusern unb ©eorges
Suftier in ©enf.

Am 30. De3ember früh gegen 4 Uhr
war in ber gan3en Sdjweis ein leichtes
©rb beben 3U oerfpüren. 3n ©afel
würben 3af)Ireid)e Reute aus bem Schlaf
aufgefd)redt, Düren ersitterten unb bie
©Uber an ben Sßänben erbebten. Die
Stöfee würben auch in Aarau, Schaff«
häufen, Ru3ern unb Srauenfelb oerfpürt.
3n 3 ü r i ch unb S t. ©allen oerfpürte
man gans beutlid) swei Stöfee, einen um
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Die lickc 8ìaà.
(^um neuen Oitslbild.) ^

Oie iZrust vom Lsnà der àrs kükl uinseliinnxen,
kickst du vor wir im ^kelldsollllSllZIsnsi.
Des (^eräusckc silld verwert, verkIllllAC»,
Ond lîosenàuiì verklärt der Ler^e Xrsnn.

às cieiner Oââer kreiten, krsunen lîûeken
kazt 8tà un<i IreUr ins KIsre LIau der Ooin.
10 kükllcm LoZell sckwill^c» starke Brücke»
Sick rulcvoil überm vveilenklsren Strom.

Lin Lilt! der XrAii, eembix un<> ^elssseo,

Teilst deine» Bürger» d» des Dedens Tie!,
kiebtrallte Kinkel ker^e» deine liasse»,
11 IN (leine lirunnen webt ein Lsßenspiel.

Und iininer breiter Ereilen deine Lliixel
Oinsns ins weite wiesengrüne Osod.

Und souueninilde, wgld^esebinüekte llü^el
Umsäumen, sturnine Väebter, deinen llsnd.

Venn ieb eiumsl aus dieser Veit inuk sebeiden,

Lbl rnan inieb seblaken lezt inr 'i otensebrein,
Oak' inieb noeb einmal Her? und .-Vu^e weiden

à deinem Bild im (^bendsonnensebein.
/c>. //«/imnnn.

für iVieinunZsäusserun^en unserer feser, ^um neuen
l<opk des Dmsclda^es, positive oder negative, sind wir
dankbar. Redaktion und Verlag.

Der Bundesrat ernannte zum
Professor für landwirtschaftliche Be-
triebslehre an der Eidg. Technischen
Hochschule Herrn Dr. Oskar Howald,
dipl. Jng. agr., von Thörigen (Bern),
bisher Privatdozent für Agrarpolitik an
der genannten Hochschule. Professor Ho-
wald ist Vizedirektor des Schweizerischen
Bauernverbandes. - Zum 2. Sektions-
chef ver Abteilung für Artillerie im
Militärdepartement wurde Oberstleut-
nant Viktor Jakob von St. Gallen, bis-
her administrativer Adjunkt, gewählt.
Der bisherige 2. Sektionschef, Dr. Hell-
muth Saurer von Arbon, wurde zum
1. Sektionschef der kriegstechnischen Ab-
teilung (Chef der Sektion für Munition
in Thun) befördert. — Der Bundesrat
beschloß, an der bisherigen Verteilung
der Departements nichts zu ändern. ^

Bezüglich der Anfrage des Kantons
Genf wegen einer Neuregelung des Zo-
nenabkommens gab der Bundesrat eine

verneinende Antwort. — Er genehmigte
die Traktandenliste für die am 6. Januar
beginnende außerordentliche Session der
eidgenössischen Räte. Die Liste ist die
gleiche wie für die Dezembersession. ^
Dem Militärdepartement wurde ein Kre-
dit von einer Million Franken für die
weitere Fabrikation von Stahlhelmen,

sowie^zur Ausrüstung des Landsturmes
mit Stahlhelmen bewilligt. Folgende
Kreditüberschreitungen der eidgenössischen
Alkoholverwaltung wurden genehmigt!
Fr. 108,000 auf dem Posten Förderung
der Kartoffelverwertung des Landes:
Fr. 555,000 auf dem Posten Förderung
der Obstverwertung und des Tafelobst-
baues und Fr. 11,000 auf dem Posten
Vergütung von Monopolgewinnen und
steuern auf ausgeführten Erzeugnissen.

Die wichtigsten Mutationen der
Stabsoffiziere sind die folgenden: An
Stelle von Oberst Schüpbach in Kirch-
lindach übernimmt Oberst Eh. von Wat-
tenwyl das Kommando der Infanterie-
brigade 6. — Das Kommando der In-
fanteriebrigade 13 übernimmt an Stelle
von Oberst Comtesse Oberst A. Gübeli,
Jnstruktionsoffizier der Artillerie. —
Das Kommando der Eebirgsinfanterie-
brigade 15 geht von Oberst Constam auf
Oberst I. Gugger in Bern über. — Der
neue Kommandant der Jnfanteriebri-
gade 16 wurde Oberst I. Fischbacher,
bisher Kommandant des Jnfanterieregi-
ments 34. — An Stelle von Oberst Hirt
wird Oberstleutnant i. G. E. Koller
Kommandant der Kavalleriebrigade 2.
- Schließlich wurde noch das Kom-
mando des Infanterieregiments 14
Herrn Oberstleutnant Blumenstein,
Oberrichter in Bern, übertragen. Der
bisherige Kommandant, Oberstleutnant
Friedli in Schöpfen, wurde zum Oberst
z. D. befördert. — Zum schweizerischen
Oberfeldarzt wurde Oberst Paul Vol-
lenweider ernannt. Visher war er als
Oberstleutnant Divisionsarzt im Stab
der 2. Division.

Als Generaldirektoren der Schweiz.
Bundesbahnen bestätigte der Bunöesrat
auf eine neue Ämtsdauer die Herren
Schrafl, Etter und Paschoud. Ferner be-
stätigte er als Direktoren der Kreise 1

und 2 der S. V..B. die bisherigen Kreis-
direktoren Savarp und Labhardt. Als
Direktor des Kreises 3 (Zürich) wurde
gewählt Dr. Raphael Cottier, von Jaun
(Freiburg), bisher Generalsekretär der
Generaldirektion der S.B.B. in Bern.
Direktor Herold, der bisherige Leiter des
3. Bundesbahnkreises, wird zur Durch-
führung spezieller Äufgaben dem Post-
und Eisenbahndepartement zugeteilt. Der
Bundesrat nahm Kenntnis von der Er-
klärung der Wiedergewählten, daß sie

am Ende des Jahres, in dem sie das
65. Altersjahr vollenden, zum Rücktritt
bereit sind.

Der Bundesrat hat beschlossen, daß
für die Zeit der außerordentlichen Be-
anspruchung der Handelsabteilung die
Stellvertretung des Direktors dieser Ab-
teilung zwei Vizedirektoren anvertraut
wird. Als Vizedirektoren wurden ge-
wählt Fürsprecher Ernst Werthmüller
und Dr. Hans Ebrard.

Ferner hat der Bundesrat beschlossen,
Dr. Peter Vieli, geb. 1390, von Rhä-
züns (Graubttnden), als Legationsrat
der Handelsabteilung zuzuteilen mit der
Aufgabe, in dieser Abteilung die han-
delspolitischen Vorbereitungs- und Äus-
führungsarbeiten zu organisieren und zu-
dem gewisse wirtschaftliche Unterhand-
lungen zwischen der Schweiz und aus-
ländischen Staaten zu führen oder bei
solchen mitzuwirken.

Die eidgenössischen Maturitäts-
Prüfungen finden 1936 im März
und im September in der deutschen und
französischen Schweiz und im Juli in
der italienischen Schweiz statt. Anmel-
düngen sind für die Frühjahrs- und die
Sommerprüfungen vor dem 1. Februar,
für die Herbstprüfungen vor dem 1.
August 1936 an den Präsidenten der
Eidgenössischen Maturitätskommission,
Prof. Dr. Schultheß in Bern, Mulden-
straße 27, zu richten, der auf Anfrage
mit Rückporto die Anmeldebogen ver-
sendet.

Aus dem 23. Jahresbericht der Car-
n e gie - Sti ftu n g für Lebensretter ist

zu entnehmen, daß die Verwaltungs-
kommission 95 neue Fälle von Lebens-
rettung behandelte. 130 Personen oder
Familien erhielten Belohnungen, 123
Ehrendiplome, 46 Broncemedaillen, 7
silberne Medaillen und mehrere Per-
sonen erhielten Uhren. Außerdem wur-
den einmalige Auszahlungen im Ge-
samtbetrage von Fr. 5000 geleistet.

Die Postverwaltung von Basel hatte
dieser Tage über 4000 Pakete aller Grö-
ßen weiter zu befördern, die als Weih-
nachtspost aus Ämerika eingetroffen
waren. Die Pakete kamen in drei Eisen-
bahnwagen nach Basel und wurden in
die ganze Schweiz weitergeleitet.

Der Reinertrag der B u n d e s f e i er -
s a m mlu n g 19 3 5 wird sich auf rund
Fr. 430,000 belaufen. Das Erträgnis
wird dem freiwilligen Arbeitsdienst ju-
gendlicher Arbeitsloser zugute kommen.

Zur Beschaffung von Entwürfen für
ein neues Plakat veranstaltete das
Schweizerische Vundesfeierkomitee vor
kurzem einen beschränkten Wettbewerb.
Preise erhielten die Arbeiten der Kunst-
maler Pielle Gauchat in Zürich, Hans
Beat Wieland in Luzern und Georges
Fustier in Genf.

Am 30. Dezember früh gegen 4 Uhr
war in der ganzen Schweiz ein leichtes
Erdbeben zu verspüren. In Basel
wurden zahlreiche Leute aus dem Schlaf
aufgeschreckt, Türen erzitterten und die
Bilder an den Wänden erbebten. Die
Stöße wurden auch in Aarau, Schaff-
Hausen, Luzern und Frauenfeld verspürt.
In Zürich und St. Gallen verspürte
man ganz deutlich zwei Stöße, einen um
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4 Uhr 15 unb ben anbern um 4 Uhr 37
früh.

21m SRorgen bee SBeiljnadjtstages
roarf in ber fRâhe non 23 a b e n auf
bem ftappelerfjof ein 34jähriger (£Ieï=
triter aus 3ürid) mit Hilfe eines Sdjlüf*
felbunbes einen 5lupferbrat)t über bie
eleftrifdje £eitung. SRit bem anbern
©nbe bes Drahtes batte er feinen Iin*
ten 2trnr an ben rechten 2Trm feiner ©e=
liebten, einer 27jährigen fXodjter aus
3üridj, gebunben. Durch ben Strom
mürben ibnen beibe 2lrme oerbrannt.
Der SRann ftarb furs nad) feiner lieber*
fübrung ins Spital, bas gräulein einen
Dag fpätcr. — 3m Ottober oerfhroanb
aus bem fdjrop3erifd)en 3ud)tbaus 3af=
tenbad) eine junge Seelänberin unb
rourbe feitfjer poIi3eiIid) gefudjt. Da man
fie in ©gtisroil bei ibren ©Item oer*
mutete, bielt bie 23oÜ3ei bort Haus*
fudjung unb burdjftßberte bas gan3e
Haus. 2IIs ein 23oli3ift ein Ofentüreben
aufmachte, erbtidte er ein paar 23cine
unb bie ©efuchte tag sufammengerollt
mie ein 3gel im Hei3raum bes ungefjeiä*
ten Stubenofens. Sie rourbe nad) ßen3*
bürg abgeliefert.

Der 2ßcibnad)tsoertebr in 23 a fei
roar biefes 3abr fdjroädjer als fonft. 3n
ben eigentlichen 213eihnadjtstagen rour*
ben 44 ©rtra3üge abgefertigt, ©s bau*
bette fid) bauptfädjtid) um 3üge nadj
ber 3nnerfdjroei3, ber Hahoerfehr er*
reidjte taum ein Drittel bes oorjäbrigcn.
Die ©innafymen aus ben 23ittets betru*
gen gr. 256,000, gegen gr. 270,000 im
23orjabre.

Der 5 r e i b u r g e r ©aragift SOlarti,
ber oor einiger 3cit einen 2lutounfatt
am SBobtenfee oorgetäufdjt batte unb
nad) granfreidj entflohen roar, tonnte
nun in ©enf oer haftet roorben. — 3n
Freiburg ftarb im 2IIter oon 73 3atjren
ber ehemalige 23rofeffor für fran3öfifd)es
3ioitredjt an ber Unioerfität greiburg,
Dr. 23aul gietta.

Die Sdjroei3crifd)e SRatiortalban! be*
willigte bem ©enfer Staatsrat einen
ftrebit oon gr. 4,300,000. Hieoott rour*
ben 1 SRillion grateten an bie Stabt
ausbesahlt. äRit bem lieft werben bie
am 1. 3anuar fälligen ©oupons be3abtt
unb 2Imortifationen geleiftet. — 3n
einem ©enfer ©afé batte fid) ber 29=
jährige £ouis lîoffier an einem Difdje
niebergetaffen. 2IIs feine grau mit ihrem
greunbe 23oggia im ©afé erfdjien, gab
Hoffier aus einem Heooloer mehrere
Sd)iiffe auf bie beiben unb fid) fetbft
ab. lioffier rourbe in boffnungstofem
3uftanbe ins Spital oerbradjt, fßoggia
erhielt einen £ungenfdjuh, grau üoffier
rourbe nur Ieidjt oerleht. Die ©enfer
23oti3ei entbedte eine geheime £aut=
fpredjerantage, bie in ber Höhe bes 3on=
ferensgebäubes bes 23ötterbunbes einge*
ridjtet war. Die oerhafteten Urheber ber
2Intagc fdjeinen ber Union nationale
neugeboren.

£ättgs bes Älöntalerfees bis
Hhobannen gingen 8—10 Sdjneelaroitten
nieber unb oerfhütteten bie Strohe. SRii
bett Sßegräumungsarbeiten rourbe fofort
begonnen.

DIE BERNER WOCHE

3n ber 3eit oom 19. bis 26. De*
3ember brachte bie S. 23.23. 24,800
2Bintergäfte nad) ©raubünben. 3ns*
gefamt würben 80 ©rtra3üge nadj ©hur
geführt. Die Hhätifhe 23ahn muhte 3ur
ißeiterteitung ins 23ünbnertanb ab ©hur
unb ßanbquart 22 ©rtra3üge éinfd)alten.

3n ßu3ern ftarb im 95. £ebens=
jähre bie ättefte ©inroofjnerin ber Stabt,
grau £uife Dßpfner*3ösler, 2Bitroe bes
Hoteliers Döpfner 3um Hotel ,,©ott=
harb" unb IRutter bes oor wenigen 2ßo=
djen oerftorbenen Hoteliers 2Batter
Döpfner. — 21m 26. De3ember tonnte
in 2? u s ro i I bie 233itroe oon alt ©roh*
rat unb ©erid)tsfd>reiber 3ofef SReier,
SRarie SReier=23adjmann, ihr 95. £e=
bensjahr oottenben. Die 3ubitarin er*
freut fid) noch immer ooller geiftiger
grifche. — 3n £usern oerfdjieb 68jährig
ber 23ottsbid)ter Dheobor 23udjer,
ber unter bem Hauten ,,3bböri" mehrere
©ebidjtbänbe herausgegeben hat.

3n Hheined (St. ©alten) beging
am iReujahrstag 3onrab Hugentobler
feinen 100. ©eburtstag. ©r flammt aus
bem Dtjurgau unb roar früher Sßatb*
arbeiter.

Die D e f f i n e r 23oIi3ei nahm eine
potnifhe Staatsbürgerin, Hebroig Stra*
3ierosti, unter bem 23erbad)te ber Spio*
nage feft. — 3m ©efängnis oon £ u
g a n o 3erbrad) ber roegen Diebftahls 3u
4 SRonaten Haft oerurteitte Otto £>eh

aus SBalb (3üridj) eine elettrifdje ©hüb*
birne in tieine Splitter unb fdjludte bie
Sdjerben. ©r oerfdjieb an innerer 23er=

blutung unter grähliäjen Sdjmer3en.

3m 2IIter oon 69 3ahren ift in
graue n fetb Dr. meb. bent h- c-

2tbotf 23robtbed geftorben. ©r roar ber
Sortämpfer für bie 3ahnär3ttid)e 23e=

hanbtung ber Sdjuljugenb.
3n S dj a 11 b o r f oerftarb im 2ltter

oon 97 3ahren alt ßanbrat 3ohann
2BaIter, 23ater bes Stänberates ßubroig
Sßatter. ©r roar ber ättefte Urner.

3n £ au fan ne feierte Dr. 23- De*
mieoitte, ber ©rünber ber 3ranten=
ftation für Unbemittelte unb ber fpä*
leren Unioerfitätspotitlinit, Honorar*
profeffor ber Unioerfität flaufanne, fei*
nen 80. ©eburtstag. — 3n SR o n
t r e u .r fufionierten bie beiben Sages*
Blätter „geuitle b'2lois be SRontreur"
unb „SReffager be SRontreur". Die gu=
fion roirb aber erft am 1. 2IpriI 1936
roirtfam. — 3mifd)en £ a u f a n n e unb
23 e o e p rourbe auf ber Strohe ber 61=
jährige SRufüprofeffor 23aul 3aton be*
rouhttos aufgefunben unb ftarb, ohne
bas 23erouhtfein roieber erlangt 3U ha*
ben. ©s ift fraglich), ob er oott einem
2Iutomobit überfahren rourbe ober auf
ber oereiften Strohe ausgeglitten ift unb
fid) löblich oerleht hat.

3n 3 u g rourbe 23oti3eiroad)tmeifter
©mil 213eih oom Hegierungsrat 3um
23oti3eitommanbanten mit Hauptmanns*
rang ernannt. — 3n ©harn oerfdjieb
81jährig ber ehemalige 23ureaud)ef oon
Heftté, Heinrid) 2Bph*®(üIIer. 1905
rourbe er ©hrenbürger ber ©emeinbe,
ber er oiele Dienfte geleiftet hat. ©r
roar aud) ber ©rünber bes ftrantcnafpls
©harn.
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3n 3 ü r i dj ftarb im 2IIter oon 67
3ahren ^Srof. Heinhotb Heh, 23rore!tor
unb £ehrer an ber Hanbelsahteitung ber
Dödjterfchule. ©r war Hebattor bes
,,Schwerer Stenographen" unb ©hren*
mitglieb bes Sdjroei3erifd;en Steno*
graphenoereins. — 2tm 27. De3ember
ftarb in 3ürid) Dr. Heinridji Daoib*
©rohmann, früherer 23after Hegierungs*
rat unb fpäterer 23i3etan3ter ber ©ib*
genoffenfd)aft im 80. £ebensjahre. -

2Ius bem ©ifenbahnmufeum im ©üter*
bahnhof 3ürid) rourbe ein £otomotio=
möbelt im 2ßerte oon gr. 3000 geftoh*
ten. ©s hanbelt fich um bas SRobelt
einer £otomotioe, bie für 2kn3infeuerung
eingerichtet ift. Das SRobell ift 90 3eu*
timeter lang.

Der Hegierungsrat hat be*
fdjloffen, bie 23orarbeiten 3U bem in ber
SRaifeffion 1936 oertangten 23erid)t über
bie 2Bicberherftettung bes 23ubgetgleid)=
geroidjtes fofort an bie Hanb 3U nehmen.

- ©r fehle bie 2Baht eines ©eridjts*
präfibenten im 2Imtsbe3irt 23iet, an
Stelle bes 3um Cberridjter gewählten
gürfpred)ers SRar fiubroig, auf ben 1.
SRär3 1936 an. — 2lls SRitgtieb ber
2Iuffid)tstommiffion bes üantonaten
grauenfpitals rourbe, an Stelle bes 3U=

rüdtretenben Dr. ©mit 23ftfter, Sieg*
trieb Sdjeibegger, 23ahnf)ofreftaurateur
in 23ern, geroähtt. — 3nt 3toitftanbs=
treis ©urselen rourbe als 3toilftanbs=
Beamter gewählt ©ruft 2ßenger, £ehrer
in Seftigen. Die 2ßal)l rourbe beftätigt
unb bie baburd) nötige 23erlegung bes
2Imtsfihes nach Seftigen geftattet. -
3m Dffi3iersforps würben folgenbe 23e=

förberungen oorgenommen: 3u SRa»
joren ber 3nfanterie: Htofer 2ß., oon
Sumisroalb, in 23ern (£anbfturmbat. 21,
ilommanbant), ©lafer 21. in 23elp
(ßanbfturmbat. 25, Uommanbant); o.
Steiger 2ß. in 23ern (güf. 23at. 27,
Äommanbant); Hutmacher H- irt 23ern
(güf. 23at. 26, Uommanbant). — 3«
Oberleutnants ber 3nfanterie: Siegen*
thaler 213. in Hüegsau, ©eihbühler g.
in £ühelflüp, 3urflüh g. oon 213i)nigen
in Solothurn, Sd)Iäfli g. in 213pnigen,
©feller 3. oon Hasle in Hibau, 3ahnb
23aul oon Hüfdjegg in 23urgborf. — 3u
£eutnants: 2IeberfoIb H- in Oberburg
(Snfanterie). 3u 51aoalIerie=£eutnants:
IJteper 23. in 23ärisroil, 23id)fel ©hr. in
Haste, 23urthalter H- in Hasle, 23ra=
her 23etcr in ©rafenfheuren. — 2lus
ber 2BebrpfIid)t rourben entlaffen bie
Oberleutnants 3feli 3op. in 23urgborf
unb 3iinntermann 3. in 23urgborf.

Das Obergeridjt hat feine ftam*
irrem für 1936 wie folgt beftellt: 1.
3ioiifantmer: 23>-'äfibent: 23äfhUn. SRit*
glieber: 23Iumenftein, ©eppi. 2. 3ioil=
tammer: 23väfibent: £auener. äRitglie*
ber: 23töfd), Dr. ©omment. 3. 3ioit=
tammer: 23räfibent: Dr. 2Bäber. IJtit*
glieber: 2lbreht, Dr. 2Bagner. — 1,
Straffammer: 23räfibent: IRarti. SRit*
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4 Uhr 15 und den andern um 4 Uhr 37
früh.

Am Morgen des Weihnachtstages
warf in der Nähe von Baden auf
dem Kappelerhof ein 34jähriger EIek-
triker aus Zürich mit Hilfe eines Schlüs-
selbundes einen Kupferdraht über die
elektrische Leitung. Mit dem andern
Ende des Drahtes hatte er seinen lin-
ken Arm an den rechten Arm seiner Ee-
liebten, einer 27jährigen Tochter aus
Zürich, gebunden. Durch den Strom
wurden ihnen beide Arme verbrannt.
Der Mann starb kurz nach seiner Ueber-
führung ins Spital, das Fräulein einen
Tag später. — Im Oktober verschwand
aus dem schwyzerischen Zuchthaus Kai-
tenbach eine junge Seeländerin und
wurde seither polizeilich gesucht. Da man
sie in Egliswil bei ihren Eltern ver-
mutete, hielt die Polizei dort Haus-
suchung und durchstöberte das ganze
Haus. AIs ein Polizist ein Ofentürchen
aufmachte, erblickte er ein paar Beine
und die Gesuchte lag zusammengerollt
wie ein Igel im Heizraum des ungeheiz-
ten Stubenofens. Sie wurde nach Lenz-
bürg abgeliefert.

Der Weihnachtsverkehr in Basel
war dieses Jahr schwächer als sonst. In
den eigentlichen Weihnachtstagen wur-
den 44 Ertrazüge abgefertigt. Es han-
delte sich hauptsächlich um Züge nach
der Jnnerschweiz, der Nahverkehr er-
reichte kaum ein Drittel des vorjährigen.
Die Einnahmen aus den Billets betru-
gen Fr. 256,000, gegen Fr. 270,000 im
Vorjahre.

Der Freiburg er Earagist Marti,
der vor einiger Zeit einen Autounfall
am Wohlensee vorgetäuscht hatte und
nach Frankreich entflohen war, konnte
nun in Genf verhaftet worden. — In
Freiburg starb im Alter von 73 Jahren
der ehemalige Professor für französisches
Zivilrecht an der Universität Freiburg,
Dr. Paul Fietta.

Die Schweizerische Nationalbank be-
willigte dem Genfer Staatsrat einen
Kredit von Fr. 4,300,000. Hievon wur-
den 1 Million Franken an die Stadt
ausbezahlt. Mit dem Rest werden die
am 1. Januar fälligen Coupons bezahlt
und Amortisationen geleistet. — In
einem Genfer Cafe hatte sich der 29-
jährige Louis Rossier an einem Tische
niedergelassen. AIs seine Frau mit ihrem
Freunde Paggm im Cafe erschien, gab
Rossier ,aus einen: Revolver mehrere
Schüsse auf die beiden und sich selbst
ab. Rossier wurde in hoffnungslosem
Zustande ins Spital verbracht, Poggia
erhielt einen Lungenschusz. Frau Rossier
wurde nur leicht verlebt. Die Genfer
Polizei entdeckte eine geheime Laut-
sprecheranlage, die in der Nähe des Kon-
ferenzgebäudes des Völkerbundes einge-
richtet war. Die verhafteten Urheber der
Anlage scheinen der Union Nationale
anzugehören.

Längs des KI ö n t a I e r s e e s bis
Nhodannen gingen 8—10 Schneelawinen
nieder und verschütteten die Straße. Mit
den Wegräumungsarbeiten wurde sofort
begonnen.

VIL öLkblbN XVOEtckL

In der Zeit vom 19. bis 26. De-
zember brachte die S. B.B. 24,800
Wintergäste nach Eraubünden. Ins-
gesamt wurden 80 Ertrazüge nach Chur
geführt. Die Rhätische Bahn mußte zur
Weiterleitung ins Bündnerland ab Chur
und Landguart 22 Ertrazüge einschalten.

In Luzern starb im 95. Lebens-
jähre die älteste Einwohnerin der Stadt,
Frau Luise Döpfner-Jösler, Witwe des
Hoteliers Döpfner zum Hotel „Gott-
hard" und Mutter des vor wenigen Wo-
chen verstorbenen Hoteliers Walter
Döpfner. — Am 26. Dezember konnte
in Nuswil die Witwe von alt Groß-
rat und Eerichtsschreiber Josef Meier,
Marie Meier-Bachmann, ihr 95. Le-
bensjahr vollenden. Die Jubilarin er-
freut sich noch immer voller geistiger
Frische. — In Luzern verschied 68jährig
der Volksdichter Theodor Bucher,
der unter dem Namen ..Zyböri" mehrere
Gedichtbände herausgegeben hat.

In Rheineck (St. Gallen) beging
am Neujahrstag Konrad Hugentobler
seinen 100. Geburtstag. Er stammt aus
dem Thurgau und war früher Wald-
arbeiter.

Die Te ssiner Polizei nahm eine
polnische Staatsbürgerin, Hedwig Stra-
ziewski, unter dem Verdachte der Spio-
nage fest. — Im Gefängnis von Lu-
gano zerbrach der wegen Diebstahls zu
4 Monaten Haft verurteilte Otto Heß
aus Wald (Zürich) eine elektrische Glüh-
birne in kleine Splitter und schluckte die
Scherben. Er verschied an innerer Ber-
blutung unter gräßlichen Schmerzen.

Im Alter von 69 Jahren ist in
Frauenfeld Dr. med. bent h. c.

Adolf Vrodtbeck gestorben. Er war der
Vorkämpfer für die zahnärztliche Be-
Handlung der Schuljugend.

In Schattdorf verstarb im Alter
von 97 Jahren alt Landrat Johann
Walker, Vater des Ständerates Ludwig
Walker. Er war der älteste Urner.

In Lausanne feierte Dr. P. De-
mieville, der Gründer der Kranken-
station für Unbemittelte und der spä-
teren Universitätspoliklinik, Honorar-
professor der Universität Lausanne, sei-
nen 80. Geburtstag. — In Mon-
treuX fusionierten die beiden Tages-
blätter „Feuille d'Avis de Montreur"
und „Messager de Montreur". Die Fu-
sion wird aber erst am 1. April 1936
wirksam. — Zwischen Lausanne und
Veve y wurde auf der Straße der 61-
jährige Musikprofessor Paul Jaton be-
wußtlos aufgefunden und starb, ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu ha-
ben. Es ist fraglich, ob er von einem
Automobil überfahren wurde oder auf
der vereisten Straße ausgeglitten ist und
sich tödlich verletzt hat.

In Zug wurde Polizeiwachtmeister
Emil Weiß vom Regierungsrat zum
Polizeikommandanten mit Hauptmanns-
rang ernannt. — In Cham verschied
31jährig der ehemalige Bureauchef von
Nestle. Heinrich Wyß-Müller. 1905
wurde er Ehrenbürger der Gemeinde,
der er viele Dienste geleistet hat. Er
war auch der Gründer des Krankenaspls
Cham.
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In Zürich starb im Alter von 67
Jahren Prof. Reinhold Heß, Prorektor
und Lehrer an der Handelsahteilung der
Töchterschule. Er war Redaktor des
„Schweizer Stenographen" und Ehren-
Mitglied des Schweizerischen Steno-
graphenvereins. — Am 27. Dezember
starb in Zürich Dr. Heinrich David-
Eroßmann, früherer Basler Regierungs-
rat und späterer Vizekanzler der Eid-
genossenschaft im 80. Lebensjahre. —
Aus dem Eisenbahnmuseum im Güter-
bahnhof Zürich wurde ein Lokomotiv-
modeil im Werte von Fr. 3000 gestoh-
len. Es handelt sich um das Modell
einer Lokomotive, die für Benzinfeuerung
eingerichtet ist. Das Modell ist 90 Zen-
ti meter lang.

Der Regie rungs rat hat be-
schlössen, die Vorarbeiten zu dem in der
Maisession 1936 verlangten Bericht über
die Wiederherstellung des Budgetgleich-
gewichtes sofort an die Hand zu nehmen.

- Er setzte die Wahl eines Gerichts-
Präsidenten im Amtsbezirk Viel, an
Stelle des zum Oberrichter gewählten
Fürsprechers Mar Ludwig, auf den 1.
März 1936 an. — AIs Mitglied der
Aufsichtskommission des Kantonalen
Frauenspitals wurde, an Stelle des zu-
rücktretenden Dr. Emil Pfister, Sieg-
fried Scheidegger, Bahnhofrestaurateur
in Bern, gewählt. — Im Zivilstands-
kreis Eurzelen wurde als Zivilstands-
beamter gewählt Ernst Wenger, Lehrer
in Seftigen. Die Wahl wurde bestätigt
und die dadurch nötige Verlegung des
Amtssitzes nach Seftigen gestattet. —
Im Offizierskorps wurden folgende Be-
förderungen vorgenommen: Zu Ma-
joren der Infanterie: Moser BZ., von
Sumiswald, in Bern (Landsturmbat. 21,
Kommandant), Glaser A. in Belp
(Landsturmbat. 25, Kommandant): v.
Steiger W. in Bern (Füs. Bat. 27,
Kommandant): Hutmacher H. in Bern
(Füs. Bat. 26, Kommandant). — Zu
Oberleutnants der Infanterie: Siegen-
thaler W. in Rüegsau, Eeißbühler F.
in Lützelflüh, Zurflüh F. von Wynigen
in Solothurn, Cchläfli F. in Wynigen,
Efeller I. von Hasle in Nidau, Zahnd
Paul von Rüschegg in Burgdorf. — Zu
Leutnants: Aeöersold H. in Oberburg
(Infanterie). Zu Kavallerie-Leutnants:
Meyer V. in Bäriswil, Bichsel Chr. in
Hasle, Burkhalter H. in Hasle, Bra-
cher Peter in Grafenscheuren. — Aus
der Wehrpflicht wurden entlassen die
Oberleutnants Jseli Joh. in Burgdorf
und Zimmermann I. in Vurgdorf.

Das Oberge richt hat seine Kam-
mern für 1936 wie folgt bestellt: 1.
Zivilkammer: Präsident: Bäschlin. Mit-
glieder: Blumenstein, Ceppi. 2. Zivil-
kammer: Präsident: Lauener. Mitglie-
der: Blösch, Dr. Comment. 3. Zivil-
kammer: Präsident: Dr. Wäber. Mit-
glieder: Abrecht, Dr. Wagner. — 1.
Strafkammer: Präsident: Marti. Mit-
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glteber: Dr. Dannegger, Dr. 3mer. 2.
Straftammer: ©räfibent: ©3iß. ©lit»
gliebcr: Schultheis, Subroig. — Rri»
minaltammer: ©räfibent: ©eubaus.
Söütglieber: Dr. Dannegger, 3obin. —
Danbelsgeridjt: ©räfibent: Seuenberger.
©litglieber: 3obin, Dr. Stauffer.
Serfid)erungsgerid)t: ©räfibent: ©äfdj»
litt. SOlttglieber: ©3iß, Dr. 3mer. —
Raffationsbof: ©räfibent: ßauetter.
©îitglieber: ©Iöfdj, ©lumenftein, ©eppi,
3mer, Sdjultbeß, ©3iß. — 51uffi<bts=
bebörbe in Sdjulbbetreibungs» unb Ron»
fursfadjen: ©räfibent: Dr. ©3äber. 5Ôîit=

glieber: Säjcblin, Sauener.

Der ©oranfcblag ber ©emeinbe Rö»
n 13 rourbe mit 621 gegen ^427 Stirn»
men angenommen. Die Stimmbetei»
ligung betrug 28 ©rosent.

3n ©urgborf löften fid) tüqlid)
3toifd)en ben ©ßrynigenbrüden unb ber
©tjbrüde an ber (Emme gröbere Sanb»
fieinmaffen ab unb îtiirgten auf bie
Straße unb in bie (Emme hinunter. Die
Strafee rourbe befdfäbigt, febod) niemanb
oerlebt.

Der Dreffer ber ,,Seoa=£otterie" oon
gr. 100,000, bas Ejeifet 0fr. 80,000 ba»

oon, fielen auf oier Sang natter unb
bieoon macht ber Steueranteil für bie
©emeinbe runb Sr. 10,500 aus. ©un
tonnen bie Sangnauer gan3 unerroartet
ibr ©ubgetbefgit für 1936 beden.

3n£angentbial feierte biefer Dage
S err ©briftian Sodjer, alt Räfer auf
bem Diibeli, feinen 80. ©eburtstag in
ooller törperlidjer unb geiftiger grifdje.

23ei ber ©emeinbeabftimmung in
D b u n, an ber nur 16 ©roäent ber
Stimmberechtigten teilnahmen, rourben
alle Vorlagen angenommen. Das
©ubget mit 598 gegen 209, bie ©ad)»
trebite mit 643 gegen 177 unb bas
©eglement für bie Itebernabme oon
©rioatroegen burd) bie ©emeinbe mit
674 gegen 131 Stimmen. — Seßte
©3od)e febte in ©bun bie ©inreife ber
©3inierfportgäfte nach bem ©erner Ober»
lanb ein. ©s tarnen 912 ©äfte. 5lm
Sonntag tarnen bann über ©alais unb
Delle nod) toeitere 800 ©äfte. — Die
tiefe, teilroeife gefrorene Scbneebede, bie
bas 5luffinben ber ©abrung unmöglidj
madjt, treibt bas SKotuoilb in bie Stäbe
menfdjlidjer ©Sobnungen. ©ei Dierather tt
rourben 7 unb bei Dürrenaft 3 ©ehe be»

obad)tet, bie fidjtlidj aus Dunger bie
SBälber oertaffen batten, ©rfdjroerenb
für bie Diere ift, baß ber barte Sdjnee
ibre geffeln oerlebt, fo baff oft bas
©lut 3U rinnen beginnt.

3n 3nterla!en langten stoei ©age
oor ©Seibnacbten einige bunbert ©äfte
aus ©nglanb unb grantreid) ein, bie
fid) ins Oberlanb jerftreuten.

5ln ber lebten ©emeinbeoerfammlung
in 3fenflub rourbe ber 5ltitrag ge=

ftellt, mit ber ©emeinbe Sauterbrunrten
gufionsoerbanblungen anjutnüpfen. ©ine
©erfdjmeläung ber politifdjen ©emeinben
bätte toobl audj 3ur golge, baß fid) 3fen»
flub oon ber Rircbgemeinbe ©fteig treu»

nen unb fid) aud) tirdjlid) bem oiel näher
gelegenen Sauterbrunnen anfcbließen
ruürbe.

DIE BERNER WOCHE

3n © i e l rourbe in 5tnroefenbeit oon
Obeqollinfpeftor Däufermann unb ©er»
tretern ber ©emeinbcbebörben bas neue
3oIIgebäube mit ©belfteintontrolle fei»
ner Rtoodbeftimmung übergeben. — 3m
©ieler Spital rourben Hnregelmäßigtei»
ten bes ©erroalters beim ©emüfeeintauf
feftgefteilt. Der bisher feftgefteilte Scba»
ben ift gebedt. Der feblbare ©erroalter
rourbe feiner Stelle enthoben unb eine
llnterfudfung eingeleitet. — 3n ©iel
rourbe ein ©îebgermeifter in Daft ge=

nommen, ber im Serlauf ber leben 5
3ai)re öfters als ungenießbar ertlärte
gieifcbftüde entroenbet unb biefelben an»
geblid) als Rabenfutter in ©erlauf ge»
bracht hatte. — 3n Siel feierte am 30.
De3ember bas ©bepaar Dans ©entier»
©3pß bas feltene geft ber biamantenen
Dod)3eit.

51m 21. Dc3ember ficbtete ein ©ren3=
roäd)ter bes ©oftens oon g a b b 3toei
©ürger oon gabt), ben 21jährigen ©aul
unb ben 16fäbrigen Gilbert ©eureur,
meld)e roiiberten. 5Iuf feinen 5lnruf er»
griffen bie beiben bie glud)t. Der ©rcn3=
roäd)ter gab Scbred» unb 5Ilarmfd)üffe
ab, um ben 3oIIpoften 3U alarmieren,
©itrer ber Scbüffe traf ©aul ©eureur
in ben Süden unb oerlebte ihn töblid).
©ine Unterfudfung rourbe fofort einge»
leitet.

3n © o b s ob Steuenftabt benübte eine

grau 3um SInfeuern ©etrol, bas erplo»
bierte. Sofort ftanben foroobl bie Hn»
glüdlidje als aud) ber gan3e Saum in
giammen. ©tit fdjroeren ©ranbrounben
mußte bie grau ins ©e3irtsfpital ©iel
oerbracbt roerben. 3br 3uftanb ift
ernft.

f (Scnft SBiittitofec.

SHm 24. ScooemBer ift in Sern nad) längerer
Kranftjeit im 64. £e6ensjal)te ein tüdjtiger
SBürger oerfdjieben, ber es woljl oerbient ï)at,
baß feiner mit einigen SBorten nod) gebadjt
werbe.

(Ernft SBüttifofer würbe am 14. SOÎai 1873 als
3üngfter non fiebert ttinbern bes oielbeliebten

f (Ernft 33üftitofer.

üefirers SBüttüofer in 3ntoii bei ö«3ogenbucß»
fee geboren. Sacfjbent er bie ißtimarfdjule in
3n!wil unb bie Setunbarfcßule in Drogen»
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bucijfee abfoioiert ßatte, 6eftanb er in einem
großen §>anbclsl>aufe in CSenf bie taufmännifcbe
£et)re unb erwarb fid) Jugleid) gute Äenntniffe
ber franjbfifdjen Spradje. 3 1891
tarn er burd) Sermittlung feines SBrubets 3o»
(tannes (ber fpäter als Çorfdjer in fiiberia
unb als X)ire!tor bes joologifdfen ©artens in
ilîotterbam betannt geworben unb oor einigen
3at)ren in Sern geftorben ift) nad) tRotter»
bam, wo er für eine große Daubeisfirma bis
jum 3at)te 1896 tätig war. 3o bereu Auftrag
leitete er fobann jatirelang, b. ß. Bis 1926,
ausgebeßnte filantagen auf ber 3nfel 3aua
mit großem ffirfolg. äCäßrenb feines erfteti
Urlaubes int 3al)te 1903 in ber Deintat oer=
ßeiratete er fid) mit gräuleitt Sargeßi unb
tebrte mit it)r nad) 3aoa 3urüd. £eiber würbe
ißm feine liebe ©attin im 3®fue 1909, nad)»
bem fie i(>m brei Änaben gefdfenlt batte, burd)
ben iob entriffen. ©ine feiner Sdjwefiern über»
nabnt nun liebeoolt bie ©täiebung ber Söbne.
3ni 3®bK 1913 bradjte et bicfc in bie §eimat
äurüd, um fie als Sdjweijet eine gute Sdjnlung
in (Burgborf genießen 3U laffen. Durtb ben

Krieg oerbinbert tonnte er erft im 3®b^ 1^18
feine gamilie wieber auffud)en. ©r tarn bann
1926 in bie Sdjweij jurüd unb nabm feinen
äBobnfitj in Sern, um fid) gans ber ©rjiebung
feiner Söljne wibmett 31t tonnen, bie bettu aud)
in ibreu b®ut'9®u Stellen bem Stater ©bre
unb greube bereitet I>aBen. Seine große, fd)on
in ben ütopen betunbete Hoffnung, mit ißnen
bie fd)önen Sdjweijerberge bereifen ju tonnen,
würbe nun erfüllt, ©ruft SBüttüofer, ber fdjon
burd) feine träftige ©eftalt imponierte, bat
mit feinem SBiffen unb feinet fliebenswürbig»
teit bie bof)® Sldjtung aller genoffen, bie itjn
bier tenncn lernten.

3m Sommer ergriff Ü)n, wobl als eine fpä»
tere SBirtung bes langen ïropenaufentbaltes,
eine t)®fÜ9® Kran!f)eit, ber er troß ber treuen
spflege feiner Sdjweftern ant 24. 9îooember
erlag. W. K.

Dobesfälle. 3rt ©îûbîetburnen
ftarb im hoben SItei oott 85 Sabten
alt fiebrer gerbinartb Steiger, ber im
Derbft 1932 mit feiner ©attin 3ba geb.
Deppeier bas feltene geft ber biaman»
tenen Dod)3eit feiern tonnte. — 3m ©e»

3irtsfpital Öberbießbad) oerWieb im 511»

1er oon 55 3abren grau SBitroe ©larie
Sal3mann aus Seftigen, roo fie roegen
ihrer 51rantenpftegetunft botbaeatbtet
unb beliebt roar. — 3n 2BaItringen ftarb
am 19. Desember ber betannte ©leßger»
meifter 3obattn 3ürd)er im 5Hter oon
63 3abren. — 3n Spie3 oerftarb im
5IIter oon 56 3abren Derr ©buarb
Stampfli, ©etriebsaffiftent ber S. R. 2B.
in ber Rentrale Spies. — 3n ©euen»
ftabt tourbe nad) langem, fcbtoerem Sei»
ben ©roßrat 51Ibert ©ollier abberufen,
©r roar jahrelang ©räfibent ber juraf»
fifdfen ©auernpartei unb ©litglieb bes
©roßen ©ates. — 3n 3oIIitofen ftarb am
13. ©ooember im 5IIter oon 93 ',7 3ab»
reit grau 2Bitroe ©î a g b a I e n a S r a
d) e r ©3 e r r e n, bie ältefte ©eroob»
nerin ber ©emeinbe. ©Sir brachten ihr
©ilb anläßlich ihres 90. ©eburtstages,
im 3abrgang 1932, S. 435. Sie ent»

fdflief nad) einem arbeits» unb liebe»
reichen Sehen fanft unb |d)mer3los. H. B.
— 51m 29. De3ember oerfcbieb an einem
Der3leiben Derr ©rof. 5t. ©cter, ber
Direttor ber ©îoltereifdfule ©üti bei
3oIIitofen. ©r roar aud) Do3ent für
miicbtoirtfdjaftlidje Setriebslebre unb
©loltereitedjnit an ber ©ibg. Dedjnifdjen
Dodjfcbule in 3ürid). SBäbrenb bes
©Selttrieges roar er ©orfteber bes eibge»
nöffifcben ©îildiamtes.
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glieder: Dr. Dannegger, Dr. Jmer. 2.
Strafkammer: Präsident: Witz. Mit-
glieder: Schultheß, Ludwig. ^ Kri-
minalkammer: Präsident: Neuhaus.
Mitglieder: Dr. Dannegger, Jobin. —
Handelsgericht: Präsident: Leuenberger.
Mitglieder: Jobin, Dr. Stauffer.
Nersicherungsgericht: Präsident: Bäsch-
lin. Mitglieder: Witz, Dr. Jmer. --
Kassationshof: Präsident: Lauener.
Mitglieder: Blösch, Blumenstein, Ceppi,
Jmer, Schultheß, Witz. — Aufsichts-
behörde in Schuldbetreibungs- und Kon-
kurssachen: Präsident: Dr. Wäber. Mit-
glieder: Bäschlin, Lauener.

Der Voranschlag der Gemeinde Kö-
niz wurde mit 621 gegen ^427 Stim-
men angenommen. Die Stimmbetei-
ligung betrug 28 Prozent.

In Burgdorf lösten sich kürzlich
zwischen den Wpnigenbrücken und der
Eybrücke an der Emme größere Sand-
steinmassen ab und stürzten auf die
Straße und in die Emme hinunter. Die
Straße wurde beschädigt, jedoch niemand
verletzt.

Der Treffer der ,,Seva-Lotterie" von
Fr. 100,000, das heißt Fr. 80.000 da-
von, fielen auf vier Langnauer und
hievon macht der Steileranteil für die
Gemeinde rund Fr. 10,500 aus. Nun
können die Langnauer ganz unerwartet
ihr Budgetdefizit für 1386 decken.

JnLangenthnl feierte dieser Tage
Herr Christian Locher, alt Käser auf
dem Hübest, seinen 30. Geburtstag in
voller körperlicher und geistiger Frische.

Bei der Gemeindeabstimmung in
Thun, an der nur 16 Prozent der
Stimmberechtigten teilnahmen, wurden
alle Vorlagen angenommen. Das
Budget mit 533 gegen 203, die Nach-
kredite mit 648 gegen 177 und das
Reglement für die Uebernahme von
Privatwegen durch die Gemeinde mit
674 gegen 131 Stimmen. — Letzte
Woche setzte in Thun die Einreise der
Wintersportgäste nach dem Berner Ober-
land ein. Es kamen 312 Gäste. Am
Sonntag kamen dann über Calais und
Delle noch weitere 800 Gäste. — Die
tiefe, teilweise gefrorene Schneedecke, die
das Auffinden der Nahrung unmöglich
macht, treibt das Rotwild in die Nähe
menschlicher Wohnungen. Bei Tierachern
wurden 7 und bei Dürrenast 3 Rehe be-
obachtet, die sichtlich aus Hunger die
Wälder verlassen hatten. Erschwerend
für die Tiere ist, daß der harte Schnee
ihre Fesseln verletzt, so daß oft das
Blut zu rinnen beginnt.

In InterIa ken langten zwei Tage
vor Weihnachten einige hundert Gäste

aus England und Frankreich ein, die
sich ins Oberland zerstreuten.

An der letzten Gemeindeversammlung
in Is en flu h wurde der Antrag ge-
stellt, mit der Gemeinde Lauterbrunnen
Fusionsverhandlungen anzuknüpfen. Eine
Verschmelzung der politischen Gemeinden
hätte wohl auch zur Folge, daß sich Jsen-
fluh von der Kirchgemeinde Gsteig tren-
nen und sich auch kirchlich dem viel näher
gelegenen Lauterbrunnen anschließen
würde.

l)IL öLKKLK VLOLblsts

In Viel wurde in Anwesenheit von
Oberzollinspektor Häusermann und Ver-
tretern der Gemeindebehörden das neue
Zollgebäude mit Edelsteinkontrolle sei-
ner Zweckbestimmung übergeben. — Im
Vieler Spital wurden Unregelmäßigkei-
ten des Verwalters beim Gemüseeinkauf
festgestellt. Der bisher festgestellte Scha-
den ist gedeckt. Der fehlbare Verwalter
wurde seiner Stelle enthoben und eine
Untersuchung eingeleitet. — In Viel
wurde ein Metzgermeister in Haft ge-
nommen, der im Verlauf der letzen 5
Jahre öfters als ungenießbar erklärte
Fleischstücke entwendet und dieselben an-
geblich als Katzenfutter in Verkauf ge-
bracht hatte. — In Viel feierte am 30.
Dezember das Ehepaar Hans Veutler-
Wyß das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit.

Am 21. Dezember sichtete ein Grenz-
Wächter des Postens von Fahp zwei
Bürger von Fahy, den 21jährigen Paul
und den 16jährigen Albert Beureur,
welche wilderten. Auf seinen Anruf er-
griffen die beiden die Flucht. Der Grenz-
Wächter gab Schreck- und Alarmschüsse
ab, um den Zollposten zu alarmieren.
Einer der Schüsse traf Paul Beureur
in den Rücken und verletzte ihn tödlich.
Eine Untersuchung wurde sofort einge-
leitet.

In Nods ob Neuenstadt benützte eine

Frau zum Anfeuern Petrol, das erplo-
dierte. Sofort standen sowohl die Un-
glückliche als auch der ganze Raum in
Flammen. Mit schweren Brandwunden
mußte die Frau ins Bezirksspital Viel
verbracht werden. Ihr Zustand ist
ernst.

f- Ecnst Büttikoser.

Am 24. November ist in Bern nach längerer
Krankheit im 64. Lebensjahre ein tüchtiger
Bürger verschieden, der es wohl verdient hat,
daß seiner mit einigen Worten noch gedacht
werde.

Ernst Büttikoser wurde am 14. Mai 1873 als
Jüngster von sieben Kindern des vielbeliebten

ch Ernst Büttikoser.

Lehrers Büttikoser in Jnkwil bei Herzogenbuch-
see geboren. Nachdem er die Primärschule in
Jnkwil und die Sekundärschule in Herzogen-
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buchsee absolviert hatte, bestand er in einem
großen Handelshause in Gens die kaufmännische
Lehre und erwarb sich Zugleich gute Kenntnisse
der französischen Sprache. Im Jahre 1891
kam er durch Vermittlung seines Bruders Jo-
hannes sder später als Forscher in Liberia
und als Direktor des zoologischen Gartens in
Rotterdam bekannt geworden und vor einigen
Jahren in Bern gestorben ist) nach Rotter-
dam, wo er für eine große Handelsfirma bis
zum Jahre 1396 tätig war. In deren Auftrag
leitete er sodann jahrelang, d. h. bis 1926,
ausgedehnte Plantagen auf der Insel Java
mit großem Erfolg. Während seines ersten
Urlaubes im Jahre 1393 in der Heimat ver-
heiratete er sich mit Fräulein Bargetzi und
kehrte mit ihr nach Java zurück. Leider wurde
ihm seine liebe Gattin im Jahre 1399, nach-
den, sie ihn: drei Knaben geschenkt hatte, durch
den Tod entrissen. Eine seiner Schwestern über-
nahm nun liebevoll die Erziehung der Söhne.
Im Jahre 1913 brachte er diese in die Heimat
zurück, um sie als Schweizer eine gute Schulung
in Burgdorf genießen zu lassen. Durch den

Krieg verhindert konnte er erst im Jahre 1919
seine Familie wieder aufsuchen. Er kam dann
1326 in die Schweiz zurück und nahm seinen
Wohnsitz in Bern, um sich ganz der Erziehung
seiner Söhne widmen zu können, die denn auch
in ihren heutigen Stellen dem Vater Ehre
und Freude bereitet haben. Seine große, schon

in den Tropen bekundete Hoffnung, mit ihnen
die schönen Schweizerberge bereisen zu können,
wurde nun erfüllt. Ernst Büttikoser, der schon

durch seine kräftige Gestalt imponierte, hat
mit seinem Wissen und seiner Liebenswürdig-
keit die hohe Achtung aller genossen, die ihn
hier kennen lernten.

Im Sommer ergriff ihn, wohl als eine spä-
tere Wirkung des langen Tropenaufenthaltes,
eine heftige Krankheit, der er trotz der treuen
Pflege seiner Schwestern am 24. November
erlag. V/. K.

Todesfälle. In Mühlethurnen
starb im hohen Alter von 85 Jahren
alt Lehrer Ferdinand Steiger, der im
Herbst 1332 mit seiner Gattin Ida geb.
Deppeler das seltene Fest der diaman-
tenen Hochzeit feiern konnte. — Im Be-
zirksspital Oberdießbach verschied im AI-
ter von 55 Jahren Frau Witwe Marie
Salzmann aus Seftigen, wo sie wegen
ihrer Krankenpflegekunst hochgeachtet
nnd beliebt war. — In Walkringen starb
am 13. Dezember der bekannte Metzger-
meister Johann Zürcher im Alter von
63 Jahren. — In Spiez verstarb im
Alter von 56 Jahren Herr Eduard
Stampfst, Vetriebsassistent der B. K. W.
in der Zentrale Spiez. — In Neuen-
stadt wurde nach langem, schwerem Lei-
den Eroßrat Albert Nollier abberufen.
Er war jahrelang Präsident der juras-
sischen Bauernpartei und Mitglied des
Großen Rates. — In Zollikofen starb am
13. November im Alter von 33 Hz Iah-
ren Frau Witwe M a g d ale n a Bra-
cher-Wer r en, die älteste Bewoh-
nerin der Gemeinde. Wir brachten ihr
Bild anläßlich ihres 30. Geburtstages,
im Jahrgang 1932, S. 435. Sie ent-
schlief nach einem arbeits- und liebe-
reichen Leben sanft und schmerzlos. 14. k.
— Am 23. Dezember verschied an einem
Herzleiden Herr Prof. A. Peter, der
Direktor der Molkereischule Rüti bei
Zollikofen. Er war auch Dozent für
milchwirtschaftliche Betriebslehre und
Molkereitechnik an der Eidg. Technischen
Hochschule in Zürich. Während des
Weltkrieges war er Vorsteher des eidge-
nössischen Milchamtes.
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Der llebergang ins Peue 3 a b r er»
folgte in ber altgewohnten A3eife. Das
flehen unb Dreiben in ber Gtabt roar
oielteidjt eüoas weniger Iebenbig als in
trüberen 3af)ten, bod) roar ber ßuftrom
sum mitternäZtliZen ©lodengeläute am
Siloefter ein gan3 gewaltiger. Der
Ptünfterturm roar fowobl in ber Sil»
oefternaebt wie in ber PeujabrsnaZt be=

leuchtet.

Am 5R e u i a b r s m o r g e n trat Sun»
besrat Dr. 21. Pieper fein Amt als Sun»
bespräfibent an. Uni 10 11 br empfing er
im Sunbesratsfaale bes Parlaments»
gebäubes bie Pertreter ber bernifdfen
Sebörben unb bas Diplomatifcbe ©orps,
bas bie PeujabrsglüdwünfZe überreizte.
Pegierungsrat, Obergericbt, Stabtrat
unb ©emeinberat erfZienen trabitions»
gemäfe in mit Pferben befpannten 3ut»
fZen, bie Diplomaten in Automobilen.
Als erfte oon tetjteren tarnen ber frait»
söfifZe SotfZ'after, ber apoftolifdje Pun»
tiusi .unb ber beutfZe ©efanbte an.
3buen folgten in bunter Peihe bie iibri»
gen. Der (Empfang bebnte fiZ bis über
bie Ptittagsftunbe aus.

Das ©rgebnis ber © e m e i n b e

ab ft immun g oorn 28./29. Dejember,
bei ber alle brei Porlagen angenommen
würben, roar folgenbes: 1. Poranfdjlag
für bas 3abr 1936 5886 3a, 1374 Pein.
2. (Erwerbung ber Sefibung Prebiger»
gaffe 6 5741 3a, 1500 Pein. 3. An»
läge eines Dierparts im Däldbölsltwalb
6532 3a, 780 Pein. Stimmbeteiligung
20 Prosent.

SBäbreub ber A3 e i b n a d) t s t a g e

tonnte man fid) burZaus niZt über
Ptangel an Sd)nee betlagen, allerbings
oerroanbelte ber göbn betr größten Deil
baooit in glotfd). Des fd)leZten SBetters
toegen — bie unb ba fetjten fogar Pe=
genfpriber eilt — mar and) ber Peife»
oertebr geringer als fonft. AuZ im ©e=
fdjäftsoertebr bürften bie (Einnahmen
hinter anberen 3abren 3urüdgebliebetr
fein. Die gebotene Auswahl lieb aller»
biitgs nirgenbs etwas su wünfZen übrig.

Das grobe flos ber „Seoa £ot
teric" im Setrage oon 8er. 250,000
würbe laut „Suttb" oon einer 3ürZerin
gewonnen, bie ben ©ewinn febr gut ge»
brauZen tonnte. Den 3toeiten Dreffer
ootr gr. 150,000 gewann laut ,,3o»
finger Dagblatt" ber Angeftellte einer
ginnet itt Ufingen.

flaut Piitteilung bes StatiftifZen Am»
tes betrug bie © i n w o b n e r 3 a b I ber
Stabt nufangs Pooember 120,413, ©nbe
Pooember .120,951 Perfotten. Die 3abl
ber flebenbgeburten war 110, bie ber
Dobcsfällc 90. ©befZliebungen erfolgten
im PI ortat 129. 3uge3ogen finb 1310
unb wegge3ogen 792 Perfotten.

Pertebrsunfälle ereigneten fid)
im Pooember 74, mooon 47 3ufammen»
ftöbe 3WifZen gabrseugen unb 15, bei
welZen guhgänger angefahren ober

überfahren mürben. An ben Unfällen
waren beteiligt 76 Automobile, 7 Pto»
torräber, 30 gabrräber, 9 Straf',ettbabn»
3üge unb ein anberes gnbrwert. ©e=
tötet würben 2 Perfonen, oerlebt 41,
barunter 7 3inber unter 15 3abren.

Der A3 e i b n a d) t s o e r t e b r i m
Sahn b o f entfpraZ ungefähr bem oor»
iäbrigett. 3wifZen 21. unb 24. Desent»
ber würben runb 130 ©rtra3üge abge»
fertigt, wo3u am 25. ttod) 5- 6 tauten.
Den ftärtften Pertebr hatte ber 24. mit
46 ©rtrasügen.

Am 23. Desetttber tonnte alt ©erber»
nteifter A r n o I b Stettier iit ooller
geiftiger unb törperlidjer Püftigteit fei»
iten 80. ©eburtstag feiern. Seit einigen
Sohren wohnt er in Aarberg. ASäljrettb
ber Rriegsjabre leiftete er ber Armee
unb bem flanbe beroorragettbe Dienftc.
Sis oor ca. 30 3al)ren betrieb er feine
©erberei in flangnau. 1914 würbe er
(Erperte in ber flebcrwirtfZaft unb fZott
1916 hafte er es babin gebracht, bah
alle inlänbifZe töäute in ber SZweis
oerarbeitet werben tonnten.

flehte A3oZe ftarb 78jäf)rig ber weit»
herum befannte flebrer g r i e b r i d) U h
nad) tiirser UnpäßliZteit. ©r begann
feine flaufbabn als flebrer in Piengi»
ftorf unb 3ttigen=Papiermül)Ie unb
würbe 1885 an bie PrimarfZule Srei»
tenraitt gewählt. A3äbrenb 44 3abrett
war er im SZulbienft unb mäbrettb 50
3al)ren Setretär ber Settion florraine
ber Stantonalen ilrantentaffe. ©rft oor
Sabresfrift gab er biefes oiel Arbeit unb
©ebttlb erforbernbe Amt auf. ----- 3n
ber Pad)t do in 28. 29. Dcsember ftarb
nad) turner 3rantbeit unerwartet grau
Anna Steffen, bie ASirtin bes be»

tonnten Peftaurants Steffen in ber Aar»
bergergaffe.

Am Peujabrstage tonnte alt ©ärtner»
nteifter 3 o bann Dann er, Herren»
gaffe 17, feinen 96. ©eburtstag feiern.

Am 2. 3anuar aber trat 3ungfer
P o f a S u f a it it a 3 a r o I i n a A3 e r »

it e r im Surgerfpital in ihr 100. fle»
bensjabr eitt. Sie ift wohl bie ältefte
Sewobneritt ber Stabt. 3ns Purger»
jpital 30g fie nad) einem arbeitsreiZen
flehen oor 25 3af)ren ein.

Atn 26. Desember erfolgte im 3a»
min bes Kaufes Ptehgergaffe 4 eine
© r p I o f i o n, bie ben 3amm in feiner
gansen flänge auseinanberrife. Der ©e»
bäubefZaben ift grof] unb and) bas foei»
3cn 3um Deil oerunmöglicbt. Da im
©rbgefZof) eine 3affeeröfterei mit ©as»
betrieb inftalliert ift, ift bie Urfadje ber
©.rplofion wabrfdjeinliZ im Abgang tut»
oerbraunter ©afe in ben 3amitt su fti»
Zett. SefZäbigt würbe niemanb, ba fid)
um bie 3eit ber ©rplofion niemanb in
ben 3iid)eit aufhielt.

Per haftet würben swei grembe,
bie in lehter 3eit in ber beutfZen
SZweis 3U überfetsten Preifcit Silber
oertaufteti. Der eine gab fid) als 3unft=
maier aus unb gab bie 311 gans billigen
Pfeifen aus beut Auslanbe besogenett
Silber als feine eigenen ASerte aus. Die
Silber, bie oon gaZIeuten 3U je runb
gr. 3. — gefebäht würben, würben um
gr. 25 bas Strict oertauft.

Der am 30. Deseittber fo 3ietnlid) in
ber gattseit SZroeis oerfpürte © r b ft 0 h
würbe auch im Spitalader wabrgenom»
men, too eine gamilie ob bem 3tttcrn er»
waZte. ©benfo oerfpürte man bie Stöbe
tun 4 llbr 40 Ptinuten an ber Sruttn»
mattftrafee, an ber Süblftrafte, an 'ber
Allmenbftrafee unb ant ôopfenweg.

Unglückschronik
3ii ten 33 et g en. Stuf einem Eniug ber

Alp 51 i t (Sur, Onaubiinben) rourben 20
Itantonsf'djiiter aus 3ürW), bie mit ihrem £ct)=
rer eine Sfipartie machten, uott einer fiaroine
überrafZt. Drei ber ÄantonsfZüler : SStutw
forant aus iiüsnadjt, grttj STBtlb unb SBerner
3üder aus flütid), rourben uon ben
maffen mitgeriffen unb tonnten nutmehr als
fieieijen geborgen roerbett. (Ein Vierter ift fd>roer
oerlebt unb muhte mit einem Sd)äbeibrud)
ins Spital uerbradjt roerben. — Am Sßeit)»
nadjtsmorgen gerieten 3tuei SBrüber Worgen»
ttjaler aus Sdjaffhaufen bei einer Stitour über
bie 2 i e j e r g ii t g g I i in eine fiaroine, roo»
bei ber jüngere, ber 15jährige, oerfdjüttet tourbe.
Die fieidje tonnte bis jeijt noch nicht geborgen
roerben. — An ben Rängen bes A i 3 3t a i r,
im Gfigebict oon St. ÛJtoritj gerieten jroei
3ürid)et Douriften am aBeihnad)tsabenb in ei»

neu Steilhang, ber abrutfdjte unb grau Sea»
trice AbrahanoSuggenheim oerjdjtittete. Droij»
bem es ihrem Satten gelang, fie innert 10
iütinuten aus bem Gdjnee ju befreien, roar fie

Lawinenniedergäage fordern ihre Todesopfer.
In Sur (Oberalpstein) gerieten Zürcher Kantonsschüler in eine Lawine. Drei Jünglinge fanden dabei den Tod.
Es sind (von links nach rechts) Fritz Wild, Bruno Frank und Werner Zücker, alles Schüler der Industrieschule
Zürich.
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Der Uebergang ins Neue Jahr er-
folgte in der altgewohnten Weise. Das
Leben und Treiben in der Stadt war
vielleicht etwas weniger lebendig als in
früheren Jahren, doch war der Zustrom
zum mitternächtlichen Glockengeläute am
Silvester ein ganz gewaltiger. Der
Münsterturm war sowohl in der Sil-
vesternacht wie in der Neujahrsnacht be-
leuchtet.

Am N e u ja h r s m o r g e n trat Bun-
desrat Dr. A. Meyer sein Amt als Vun-
despräsident an. Um 10 Uhr empfing er
im Bundesratssaale des Parian,ents-
gebäudes die Vertreter der bernischen
Behörden und das Diplomatische Corps,
das die Neujahrsglückwünsche überreichte.
Regierungsrat, Obergericht, Stadtrat
und Gemeinderat erschienen traditions-
gemäß in mit Pferden bespannten Kut-
schen, die Diplomaten in Automobilen.
Als erste von letzteren kamen der fran-
zösische Botschafter, der apostolische Nun-
tins und der deutsche Gesandte an.
Ihnen folgten in bunter Reihe die übri-
gen. Der Empfang dehnte sich bis über
die Mittagsstunde aus.

Das Ergebnis der Gemeinde-
abstimmung vom 28./29. Dezember,
bei der alle drei Vorlagen angenommen
wurden, war folgendes: 1. Voranschlag
für das Jahr 1936 5386 Ja, 1374 Nein.
2. Erwerbung der Besitzung Prediger-
gasse 6 5741 Ja. 1500 Nein. 3. An-
läge eines Tierparks im Dählhölzliwald
6532 Ja, 780 Nein. Stimmbeteiligung
20 Prozent.

Während der W ei hn a ch t s t a g e

konnte man sich durchaus nicht über
Mangel an Schnee beklagen, allerdings
verwandelte der Föhn den größten Teil
davon in Flotsch. Des schlechten Wetters
wegen — hie und da setzten sogar Ne-
genspritzer ein — war auch der Reise-
verkehr geringer als sonst. Auch im Ge-
schäftsverkehr dürften die Einnahmen
hinter anderen Jahren zurückgeblieben
sein. Die gebotene Auswahl ließ aller-
dings nirgends etwas zu wünschen übrig.

Das große Los der „Seva-Lot-
te rie" im Betrage von Fr. 250,000
wurde laut „Bund" von einer Zürcherin
gewonnen, die den Gewinn sehr gut ge-
brauchen konnte. Den zweiten Treffer
von Fr. 150,000 gewann laut ,,Zo-
finger Tagblatt" der Angestellte einer
Fir,na in Zofingen.

Laut Mitteilung des Statistischen Am-
tes betrug die Einwohnerzahl der
Stadt anfangs November 120,413, Ende
November 120,951 Personen. Die Zahl
der Lebendgeburten war 110, die der
Todesfälle 90. Eheschließungen erfolgten
im Monat 129. Zugezogen sind 1310
und weggezogen 792 Personen.

V e r ke h rs u n f ä II e ereigneten sich

im November 74, wovon 47 Zusammen-
stöße zwischen Fahrzeugen und 15, bei
welchen Fußgänger angefahren oder

überfahren wurden. An den Unfällen
waren beteiligt 76 Automobile, 7 Mo-
torräder, 30 Fahrräder, 9 Straßenbahn-
züge und ein anderes Fuhrwerk. Ge-
tötet wurden 2 Personen, verletzt 41,
darunter 7 Kinder unter 15 Jahren.

Der W e i h n a ch t s v e r k e h r i m
Bahn h o f entsprach ungefähr dem vor-
jährigen. Zwischen 21. und 24. Dezem-
ber wurden rund 130 Extrazüge abge-
fertigt, wozu am 25. noch 5 6 kamen.
Den stärksten Verkehr hatte der 24. mit
46 Extrazügen.

Am 23. Dezember konnte alt Gerber-
meister Arnold ^tettler in voller
geistiger und körperlicher Rüstigkeit sei-
nen 80. Geburtstag feiern. Seit einigen
Jahren wohnt er in Aarberg. Während
der Kriegsjahre leistete er der Armee
und den, Lande hervorragende Dienste.
Bis vor ca. 30 Jahren betrieb er seine
Gerberei in Langnau. 1914 wurde er
Experte in der Lederwirtschaft und schon
1916 hatte er es dahin gebracht, daß
alle inländische Häute in der Schweiz
verarbeitet werden konnten.

Letzte Woche starb 78jährig der weit-
herum bekannte Lehrer Friedrich Utz
nach kurzer Unpäßlichkeit. Er begann
seine Laufbahn als Lehrer in Mengi-
storf und Jttigen-Papiermühle und
wurde 1835 an die Primärschule Brei-
tenrain gewählt. Während 44 Jahren
war er im Schuldienst und während 50
Jahren Sekretär der Sektion Lorraine
der Kantonalen Krankenkasse. Erst vor
Jahresfrist gab er dieses viel Arbeit und
Geduld erfordernde Amt auf. In
der Nacht vom 23.,29. Dezember starb
nach kurzer Krankheit unerwartet Frau
Anna Steffen, die Wirtin des be-
kannten Restaurants Steffen in der Aar-
bergergasse.

Am Neujahrstage konnte alt Gärtner-
meister Johann Tann er, Herren-
gasse 17, seinen 96. Geburtstag feiern.

Am 2. Januar aber trat Jungfer
Rosa Susanna Karolina Wer-
„er im Vurgerspital in ihr 100. Le-
bensjahr ein. Sie ist wohl die älteste
Bewohnerin der Stadt. Ins Burger-
spital zog sie nach einem arbeitsreichen
Leben vor 25 Jahren ein.

Am 26. Dezember erfolgte in, Ka-
min des Hauses Metzgergasse 4 eine
Explosion, die den Kamin in seiner
ganzen Länge auseinanderriß. Der Ge-
bäudeschaden ist groß und auch das Hei-
zen zum Teil verunmöglicht. Da in,
Erdgeschoß eine Kaffeerösterei mit Gas-
betrieb installiert ist, ist die Ursache der
Explosion wahrscheinlich im Abgang un-
verbrannter Gase in den Kamin zu su-
chen. Beschädigt wurde niemand, da sich

um die Zeit der Explosion niemand in
den Küchen aufhielt.

Verhaftet wurden zwei Fremde,
die in letzter Zeit in der deutschen
Schweiz zu übersetzten Preisen Bilder
verkauften. Der eine gab sich als Kunst-
maier aus und gab die zu ganz billigen
Preisen aus dem Auslande bezogenen
Bilder als seine eigenen Werke aus. Die
Bilder, die von Fachleuten zu je rund
Fr. 3. - geschätzt wurden, wurden um
Fr. 25 das Stück verkauft.

Der am 30. Dezember so ziemlich in
der ganzen Schweiz verspürte Erdstoß
wurde auch im Spitalacker wahrgenom-
men, wo eine Familie ob dem Zittern er-
wachte. Ebenso verspürte man die Stöße
um 4 Ilhr 40 Minuten an der Brunn-
mattstraße, an der Bühlstraße, an der
Allmendstraße und an, Hopfenweg.

QAliiàsàronià
In den Bergen. Auf einein Hang der

Alp F l i.r jSnr, Grnnbünden) wurden 20
Kantonsschüler aus Zürich, die mit ihrem Leh-
rer eine Skipartie machten, von einer Lawine
überrascht. Drei der Kantonsschüler: Bruno
Frank aus Küsnacht, Fritz Wild und Werner
Zücker aus Zürich, wurden von den Schnee-
masseii mitgerissen und konnten nurmehr als
Leichen geborgen werden. Ein Vierter ist schwer
verletzt und muhte mit einem Schädeibruch
ins Spital verbracht werden. — Am Weih-
»achtsmorgen gerieten zwei Brüder Morgen-
thaler aus Schasfhausen bei einer Skitour über
die Tiejer Fürggli in eine Lawine, wo-
bei der jüngere, der 15jährige, verschüttet wurde.
Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht geborgen
werden. — An den Hängen des Piz N a i r,
im Skigebict von St. Moritz gerieten zwei
Züricher Touristen am Weihnachtsabend in ei-
nen Steilhang, der abrutschte und Frau Bea-
trice Abraham-Guggenheim verschüttete. Trotz-
dem es ihrem Gatten gelang, sie innert 10
Minuten ans dem Schnee zu befreien, war sie

Lvrâeru iàre l'oâesopLer.
In 8ur (Oberalpstein) gerieten Türcber Kantonsscküler in eine Lawine. Drei )ünZslin^e kanäen Zabei Zen ?oZ.
fs sinZ (von links nacb reckts) frit? >ViIZ, Zruno frank unZ >Verner Mucker, alles Zcbüler Zer InZustriescbule
Türicb.
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fdjon erftidt unb tonnte trot) aller IBieberbele«
bungsoerfu-dje nidjt meftr ins Heben 3urüdge=
rufen roerben. — 31m 29. De3ember rourben
im 9?otonbogebiet bei 31 n b e t m a 11 bie beiben
Douriften 3BaIter Did, cand. oec. aus 33afel
unb £eftrer gafob ©rieber aus llrlesfteim non
einer fiaroine überrafdjt. ©rieber tonnte fid) be=

freien unb eilte nadj, 9lealp um içjitfe. ©s ift
aber faft leine Hoffnung meftr oorftanben,
©Salter Did nodj Iebenb bergen 31t lön«
nen. — gn ber 9täfte bes 3Beilers £ a
©ouille rourbe ber befannte Sergfûljrer
geatt gollonier auf ber frjeimfeftr nad) 3trotIa,
fatnt feinem 8jät)rigetr Dödjterlein, bas er auf
ben Sd)ultern mittrug, non einer fiaroine über«
rafdjt unb in ben Dalgtunb mitgeriffen. ©r
ftinterläftt grau unb 2 Hinber.

Serie ft rsunfälle. 3Iuf einem oereiften
Stuf; in ©er3enfee taut ein guftrroert ins
9?utfd)ett unb feine brei gnfaffen routben nont
©lagen gefdjleubert. Dabei erlitt ber ©utsbe«
fifter Dietrich aus ©er3enfee fdjroere Hopfoer«
ieftungen, fein Softn rnuftte jdjroeroerleftt ins
Spital oerbradjt toerben. grau Dietricft rourbe
nur leidjt nerleftt. — gn ber Hlos jtwifdjen
Ölten unb Harburg rourbe ber 58jäft=
tige ^ermann 9Jfoor uon ©orbemroatb uom 9tn«

ganger eines £aftroagens überfahren unb auf
ber Stelle getötet. — Stuf ber Strafte uon
9? e n e n s fdjauten nier Hnaben bei ber 9?epa=
ratur eines £aftroagens 3U. Sie tourbeti uon
einem rafdj paffierenben Hutomobil an ben
£aftroagen gebrüdt, tnobei 3tuei ber Hnaben
getötet, ber britte fdjtnet nerleftt umrbe. —
3tm 24. Desembcr fiel auf ber 9torbbrüde in
3 ü r i d) ber 5trbciter 3lIois 3"ger Sieb«
nen=SBangen uon einem ftocftgelabenen Hoftlen«
tuagen, tarn unter bas .fjinterrab unb rourbe
auf ber Stelle getötet. — 3tuf bem ©lege sur
S c I p e r Häferei rourbe roäftrenb eines Sdjnee«
fturmes ein Hncdjt famt feinem Sölildjfarren
non einem 3Iuto überfahren, ©t muftte mit
gebrodjenen Oberftftenlcltt ins topital nerbradjt
roerben. — 3tuf ber 'otatiou ©ourtelarp
ftüräte ber 3ugfûï)rcr ©rnft fo ungliidlid) nom
3ug, baft er mit ©ippenbrüdjen ins Spital ner«
bracht roerben muftte.

Sonftige Unfälle. 3'» ber Sdjrei«
berroeib non ©annroil fiel grau ©orn in bie
gaudjegrttbe unb ertranf. — 3tm Dage nor
©Mftnadjten rourbe im gagbreoier ber ©e=
meinbe ©(fingen eine Dreibjagb auf 3Bilb«
fd)roeine abgehalten. Dabei traf ein Sdjrotfdjuft
ben 3ogbgaft ©mil 9Jiülfer, Sdjtnieb in Unter«
bö3berg, ins £ers unb tötete iftn auf ber Stelle.
— ©ei 3 I c n 3 mürbe ber IBalbarbciter Sal«
thafar ©anelti uon einer fallcnben Sanne er«

brüdt.

Kleine Umschau
3eftt mären mir roieber einmal in ber 3"t

ber „guten ©orfäfte" unb babei fallen fie auch

nod) in ein Sdjaltjaftr hinein, 's roäre alfo fo«

gar nod) um einen Sag mehr 3"! Tic 3U ner«

roirtlid)en, uls in geroöftntidjen gaftren.
£euten aber, bie, roie idj, alles auf bie lange
Sant unb bis 311m leftten ©loment ftinaus«
fd)ieben, ift bas nur urnfo gefährlicljer. ©efon«
bers bei guten ©orfäfteu. Denn mit guten
©orfäften ift ja belanntlicft aud) ber SBeg 3m
§ölle gepflaftert unb ben feftiebett bod) aud)
fleißigere £eute roie idj fo lange als möglich
hinaus. 3Tufterbem bin ich aber bermalen
nod) nom nergangenen gaft-re fter Î® ermübet,
um mid) fofort an bie 3lrbeit 311 madjen, meine

guten ©orfäfte aud) burdjsufüftrett unb nad)
bem 29. gebruar ift es roieber fdjon 3U fpät
ba3U, benn bann îommt bod) roieber bas ge=

roöftttlidje Quatfdgaftr unb es ift gar nieftt ber
991üfte roert, [id; befonbers anjuftrengeti. lieber«

haupt fefteint bas galjr 1936 nicht feftr niele
roeltberoegcnbe Dinge in feinem buntlen 3ft°
futtftsfdjofte 311 tragen, roenigftens halt"' bie

groften 3lftroIogen unb Hartenfcftlägerinnen tiid)t
uicl non ihm. ©ine roeltberiiftmte fiottboner

DIE BERNER WOCHE

Seherin, 9Jïift £illi ©klfaljrt, prophejeit aufter
ben Sobesfällen ungenannter grofter 9Jiänner,
©ifeitbaftnunfällen k. nur eine tolle Hffäre
in ©e3ug auf ben „roeiften Stlaoenftanbel"
ber rooftl 'h'" als Seitenftüd sunt abeffini«
fdjen Sllaoenljanbel auftritt. Die ©enfer ©t)=
iftia, geanuette ©îaciel, bringt aufter ben ge=
nannten Hleinigfeiten nodj einen Horruptions«
flanbal als KIou bes 3ufunftsjaftres. Die ©a«
riferin ©miiie gretja roagt fid) bagegen fdjon
auf politifefte ffiebiete. Den llfrifatrieg 3U111

©eifpiel beseitigtet fie als eine lurjfriftige ©pi«
fobe, bie niel 3ur ruftigett ©ntroidlung ber ©left
beitragen roirb. ©netgifdjer ift fefton ©armina,
bie gid'ancriit non Senilla, bie Unruhen in
grlanb, tperfien, ipolcn, Slleittafien, Portugal,
Spanien unb Sübfrantreid) fiel)t unb aud) in
3nbien 3lerroidlungen erroartet. Sie meint aber
troftbem, baft es fdjon niel fdjlimmere 3al)i'c
auf biefer 3Belt gegeben habe, als es 1936 fein
roirb. 9tun habe id) allcrbings nor einigen
Sagen gehört, baft mir aud) 3'Särn einen
oorjüglid'en 3IffroIogen haben, ber ben ©e«

ftirnen fefton fo m'aniftes 3"t"nftsgefteimnis nor«
äeitig entriffen ftabe. Da id) bis jeftt aber leine
feiner ©kisfagungen 311 ©cficftt belommen ftabe,
blieben fie mir eigentlich mit 7 Siegeln
ncrfcftloffenes ©ud), aus bent id) aud) nieftt
3itieren lann. Die groften £eitartiller ber 3BeIt«
blätter aber ftaben norberftanb nod) genug bamit
31t tun, bie geftler, bie roir im nergangenen
3aftre madjten, 311 3ct'3aufen unb Iaffcn fid) auf
trügerifdje 3Beisfagungen nieftt ein. Unb bas
ift enblicft unb fdjlieftlid) aud) bas Ulügere,
ba man fdjlieftlid) bodj nodj' erleben lönnte, baft
es gan3 anbers iommt, als man es propßejcit.

©troas burdjeinattber finb fteute aud) bie
SBeltfriebensibeologien. Die ©öllerbuttbsner«
eftrer ertläreu lur3 unb bünbig, baft ber ©öller«
bunb lein „3BeItgericftt" fottbern eine „3BeIt=
friebens3ud)tanftalt" fei. Ob bei ben lünftigen
griebensfcftlüffen ber einen ober ber anbeten
(Partei Unrecftt gefdjefte, bas fei 91ebenfad)e, bie

§auptfad)e fei eben her griebeit. Unb bas ift
roieber meiner llnficftt nad) eine gan3 ner«

flirte llnficftt. ©nblicft unb fdjlieftlid) finb roir
bod) nod) oen llaturgefeften unterroorfene 99ten«

fdjen. Unb in ber 9tatur fterrfcftt bas „9le<ftt
bes Stärleren". Unb fo roirb betttt ber eine ober
ber anbete, bent Unrecftt gefeftieftt, immer ber
Sdjroädjere fein, bas fteiftt ber, nor bent ber
©ölletbunb am roenigften llngft ftat. Der«
artige gtiebettsfdjlüffe fdjioffen roir aber aud)
fdjott nor ber ©eburt bes ©öllerbuitbes. 9!ur
baft bamals bie Stärleren, je nad) iftren 3«t"'=
effen, feftr oft für ben Sdjroääjeren Partei
ttaftmen, ber battit burdj iftre £tilfe sum Stär«
leren rourbe. $eute muft ber ganje Söller«
bunb eine gefeftloffene Stellung einnehmen, um
nieftt überhaupt aufsufliegett. Uttb ttadj biefent
©runbfaft roerben mit ber, 3"t alle SUein«

ftaaten non bett ©roftett aufgefogen roerben.
Sd;lieftlid) roerben aud) bie ©roftftaaten ber
9leifte nad) nont allergrößten ©roftftaat gc=

freffen roerbett unb bie gatt3e 3Belt roirb ein

einsiger Staat fein. Itucft 9tapoleott rooUtc
fefton gatts ©uropa unter „feinett" §ut briu«
gen, um ben Dauerfrieben 3U fdjaffen. ©ei bett

heutigen ©crleftrsmitteln aber müftte man ba
fdjon bie ganse IBelt unter eine 51appe bringen.
Unb roenn "battit bas gelungen roäre, bann
mürbe ber ganse „Sonift" serplaften uttb bie
Seilerei ginge non norne an. Denn ba läute
roieber ein anberes 9taturgefeft sur ffieltung,
bas alles Ueberroudjerttbe in feine Scftranleit
roeift. Ueberroudjertt auf biefer ©rbe bie Sannen«
roalber, bann lommt ein gans Heines Ungesie«
fer, bie „9lonne", unb frißt fie auf, roerben bie

.«artoffeln 3U üppig, gleich erfefteint ber Sto«

lorabolüfer. ©ibt es 31t niele $afen, ©etttfen
ober aud) £üfte, battit fournit irgenbeiue Sier«
feudje unb roütet fo lange unter ber betreffenbett
3lrt, bis roieber ©laft für anbere litten ba ift.
Unb bie 9ïatur betreibt biefes llusgleidjsgefcftäft
im Äleinett genau fo roie im ©roftett. 311s

roir 3Utn ©eifpiel im Seridjtsjaftr im Äirdjen«
felb 3U niele Uater unb 3U roettig Jlateritt«
nen ftatten, lam plöftlid) eine int galten Ouar«

19

tier bisfter unbelannte Äaterfeudje uttb- raffte
ben ffiroftteil baftin. Sie naftm troft iie&é««

noller ©flege unb Sierärstteilunft aud) met«
nen Keinen Sigerfater mit, roäftrertb bie
Ääftinnen größtenteils uerfdjont blieben.

9Jîir ging bie Sadje re^t tta-fte uttb mail
roirb mir natürlich i'ftt roieber norroerfen, baft
id) eigentlich "'tes güngferlein unb feitt
männlicfter 9J!antt fei. liber bas ift gar nidjt bie
unbebingte golge ber Äaftenlfebftaöerei. Das
englifefte Scftaftamt sum ©eifpiel, bas bod) ein
roeltberüftmtes llccftio uttb leine alte guitgfer
ift, ftat fiänbig sroei Äater angeftellt, beten
©efolbung im Subget ©roftbritanniens ner«
antert ift. Ills nor 3toei gaftren biefe ©efol«
bung roegett fiebensmittelteuerung ober Selb«
entroertung non 2 auf 3 ©ettee erftöftt roer«
bett muftte, muftte bas §aus ber £orbs barüber
abftimmen. Unb bas ,,§aus ber £orbs" ift
bod; fidjer aueft fein altjüngferliches „Slaffee«
frättjli". Uebrigens fittb itt fämtlicften ©oft«
ämtern ber U. S. 31. fir angeftellte Haften uttb
aud) bie ©arifer Siaatsbruderei, bie boeft rooftl
audj lein „Damenftift" ift, ftat brei feftbefolbete
Hater. Die gapaner führen 3tneds Seudjenbe«
tämpfung gan3c Sd)iffslabungeii non Haften
ein, uttb roeittt in gnbien in irgenbeinem Di«
{tritt bie ©ftolera ausbricht, roerben in bie ner«
feudjtett ©egenben fofort Haften importiert,, ba
fie als 9fattenncrtilger bie beften Seudjen«
betämpfer fittb. ©ine llusnaftme titadjte nur
bie bernifefte 9?egierung, als fie 3m 3''1 ber
„ffllaul« unb HIauenfeudje" audj fämtlidje Haften
nertilgen lieft. Dies ift aber boeft nur bie be«

rühmte llusnaftme, bie bie 9legel beftätigt.
Denn burd) ben Haftenmorb rourbe bie Seud)e
abfolut nidjt aufgehalten, bie Dfatten beforg«
ten iftr Knftedungsgefdjäft befto grüttblidjer.

Uber roenn es audj bei uns jeftt um bie
gaftresroenbc ftarl att epodjalett 9teuigfeiten
mangelt, fo gibt's in 9Jîoslau bod), nodj, Dinge,
non roeldtett fidj, audj ©en lltiba noh nidjts
träumen laffett lieft. Dort gibt es nämlid)
berseit „cleftrifcft gefteiste ©olisiften". gn iftre
©elsjadcn ift ein ifolicrtes Drafttneft ftittein«
gefpottnen, bas mit non im Straftenpflaljter
befinblidjen Siedfontatten mit beut Starfftrom«
net; in ©erbinbung gebradjt roerben lann. Uttb
fo roeit brachten es unfere braoen ©erteftrs«
polijiften bis jeftt bod) nodj nid)t.

K ft r i ft i a n £ u e g g u c i.

Prosit Neujahr!
grifd) ftittein ins neue galjr,
ïroft maneft böfent 3eid)ett,
3)Ser nichts roagen tuill, ber roirb
9li-e ein 3''' erreichen.
IBettn aud) fdjroarse IBolfen bräu'n,
SBilbe Srütme braufeit,
Sonnenfdjein gibt's bod) rooljl aud)
gn ben gwifeßenpaufen.

Uttb aud) foitft bleibt alles rooftl
Stramm auf feinem ©often,
Sonne geftt aueft tünftig auf
geben Dag im Often.
©eftt im ÜBcften bann 3ur 9luft'
©lidt um fieft, nodj fcftnelle,
Ob bie Sternlein alle finb
©ünltlid) aud) sur Stelle.

9Jîag's im IBinter nod) fo arg '

IBinbett, roettern, fefttteiett,
9lote 9lofett Blüftett bod)
IBieberutu int 901aien.
©laue ©lümlein fprieftett aueft
IRings an allen IBegett,
Sonne reift bas Horn unb 's tomrnt
Dann im §erbft ber Segett.

Darum rafd; ins tteue gaftr
glott ftineingefprungen,
grifdj geroagt ift ftalb getan
Uttb fdjon ftalb gelungen.
©rotg geftt ber Hteislauf fort
Uttb roentt ©lenfdjen fterben,
©ft' bie Saat herangereift,
©rnten ftalt bie — ©rbett. if> 0 11 a.
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schon erstickt und konnte trotz aller Wiederbele-
bungsverfuche nicht mehr ins Leben zurllckge-
rufen werden. — Am 23. Dezember wurden
im Rotondogebiet bei A n der m att die beiden
Touristen Walter Dick, cuncl. oec. aus Basel
und Lehrer Jakob Glieder aus Arlesheim von
einer Lawine überrascht. Glieder konnte sich be-

freien und eilte nach Realp um Hilfe. Es ist
aber fast keine Hoffnung mehr vorhanden,
Walter Dick noch lebend bergen zu kön-
nen. ^ In der Nähe des Weilers L a
G o ui11e wurde der bekannte Bergführer
Jean Follonier auf der Heimkehr nach Arolla,
samt seinem 3jährigen Töchterlein, das er auf
den Schultern mittrug, von einer Lawine über-
rascht und in den Talgrund mitgerissen. Er
hinterläßt Frau und 2 Kinder.

Verkehrsunsälle. Auf einen: vereisten
Stutz in Gerzensee kam ein Fuhrwerk ins
Rutschen und seine drei Insassen wurden vom
Wagen geschleudert. Dabei erlitt der Gutsbe-
sitzer Dietrich aus Gerzensee schwere Kopfver-
letzungen, sein Sohn mußte schwerverletzt ins
Spital verbracht werden. Frau Dietrich wurde
nur leicht verletzt. — In der Klos zwischen

Ölten und Aarburg wurde der SLjäh-
rige Hermann Moor von Vordemwald von: An-
Hänger eines Lastwagens überfahren und auf
der Stelle getötet. — Auf der Straße von
Renens schauten vier Knaben bei der Repa-
ratur eines Lastwagens zu. Sie wurden von
einem rasch passierenden Automobil an den
Lastwagen gedrückt, wobei zwei der Knaben
getötet, der dritte schwer verletzt wurde.
Am 24. Dezember fiel auf der Nordbrücke in
Zürich der Arbeiter Alois Züger von Sieb-
nen-Wangen von einein hochgeladenen Kohlen-
wagen, kam unter das Hinterrad und wurde
auf der Stelle getötet. — Auf dem Wege zur
B elp er Käserei wurde während eines Schnee-
sturmes ein Knecht samt seinem Milchkarren
von einem Auto überfahren. Er mußte mit
gebrochenen Oberschenkeln ins spital verbracht
werden. — Auf der station Courtelary
stürzte der Zugführer Ernst so unglücklich vom
Zug, daß er mit Rippenbrüchen ins Spital ver-
bracht werden mußte.

Sonstige Unfälle. In der Schrei-
berweid von Bannwil fiel Frau Born in die
Iauchegrube und ertrank. — Am Tage vor
Weihnachten wurde im Jagdrevier der Ge-
meinde El fing en eine Treibjagd auf Wild-
schweine abgehalten. Dabei traf ein Schrotschuß
den Iagdgast Emil Müller, Schmied in Unter-
bözberg, ins Herz und tötete ihn auf der Stelle.
— Bei Jlanz wurde der Waldarbeiter Bal-
thasar Cavelti von einer fallenden Tanne er-
drückt.

kleine
Jetzt wären wir wieder einmal in der Zeit

der „guten Vorsätze" und dabei fallen sie auch

noch in ein Schaltjahr hinein, es wäre also so-

gar noch um einen Tag mehr Zeit, sie zu ver-
wirklichen, als in gewöhnlichen Iahren. Bei
Leuten aber, die, wie ich, alles auf die lange
Bank und bis zum letzten Moment hinaus-
schieben, ist das nur umso gefährlicher. Beson-
ders bei guten Vorsätzen. Denn mit guten
Vorsätzen ist ja bekanntlich auch der Weg zur
Hölle gepflastert und den schieben doch äuch

fleißigere Leute wie ich so lange als möglich
hinaus. Außerdem bin ich aber dermalen
noch vom vergangenen Jahre her so ermüdet,
um mich sofort an die Arbeit zu machen, meine

guten Vorsätze auch durchzuführen und nach
dem 23. Februar ist es wieder schon zu spät
dazu, denn dann kommt doch wieder das ge-
wöhnliche Quatschjahr und es ist gar nicht der

Mühe wert, sich besonders anzustrengen. Ueber-
Haupt scheint das Jahr 1336 nicht sehr viele
weltbewegende Dinge in seinen: dunklen Zu-
kunftsschoße zu tragen, wenigstens halten die

großen Astrologen und Kartenschlägerinnen nicht
viel von ihm. Eine weltberühmte Londoner

Seherin, Miß Lilli Welfahrt, prophezeit außer
den Todesfällen ungenannter großer Männer,
Eisenbahnunfällen :c. nur eine tolle Affäre
in Bezug auf den „weißen Sklavenhandel"
der wohl Hier als Seitenstück zum abessini-
scheu Sklavenhandel auftritt. Die Genfer Py-
thia, Jeannette Maciel, bringt außer den ge-
nannten Kleinigkeiten noch einen Korruptions-
skandal als Clou des Zukunstsjahres. Die Pa-
riserin Emilie Freya wagt sich dagegen schon
auf politische Gebiete. Den Afrikakrieg zum
Beispiel bezeichnet sie als eine kurzfristige Epi-
sode, die viel zur ruhigen Entwicklung der Welt
beitragen wird. Energischer ist schon Carmina,
die Zigeunerin von Sevilla, die Unruhen in
Irland, Persien, Polen, Kleinasien, Portugal,
Spanien und Südfrankreich sieht und auch in
Indien Verwicklungen erwartet. Sie nieint aber
trotzdem, daß es schon viel schlimmere Jahre
ans dieser Welt gegeben habe, als es 1336 sein
wird. Nun habe ich allerdings vor einigen
Tagen gehört, daß wir auch z'Bärn einen
vorzüglichen Astrologen haben, der den Ge-
stirnen schon so manches Zukunftsgeheimnis vor-
zeitig entrissen habe. Da ich bis jetzt aber keine

seiner Weissagungen zu Gesicht bekommen habe,
blieben sie mir eigentlich ein mit 7 Siegeln
verschlossenes Buch, aus den: ich auch nicht
zitieren kann. Die großen Leitartikler der Welt-
blätter aber haben vorderhand noch genug damit
zu tun, die Fehler, die wir im vergangenen
Jahre machten, zu zerzausen und lassen sich auf
trügerische Weissagungen nicht ein. Und das
ist endlich und schließlich auch das Klügere,
da man schließlich doch noch' erleben könnte, daß
es ganz anders kommt, als man es prophezeit.

Etwas durcheinander sind heute auch die
Weltfriedensideologie». Die Nölkerbundsoer-
ehrer erklären kurz und bündig, daß der Völker-
bund kein „Weltgericht" sondern eine „Welt-
friedenszuchtanstalt" sei. Ob bei den künftigen
Friedensschlüssen der einen oder der anderen
Partei Unrecht geschehe, das sei Nebensache, die
Hauptsache sei eben der Frieden. Und das ist
wieder meiner Ansicht nach eine ganz ver-
flirte Ansicht. Endlich und schließlich sind wir
doch noch oen Naturgesetzen unterworfene Men-
schen. Und in der Natur herrscht das „Recht
des Stärkeren". Und so wird denn der eine oder
der andere, den: Unrecht geschieht, immer der
Schwächere sein, das heißt der, vor dem der
Völkerbund am wenigsten Angst hat. Der-
artige Friedensschlüsse schlössen wir aber auch
schon vor der Geburt des Völkerbundes. Nur
daß damals die Stärkeren, je nach ihren Inter-
essen, sehr oft für den Schwächeren Partei
nahmen, der dann durch ihre Hilfe zum Stär-
keren wurde. Heute muß der ganze Völker-
bund eine geschlossene Stellung einnehmen, um
nicht überhaupt auszufliegen. Und nach diesen:
Grundsatz werden mit der. Zeit alle Klein-
staaten von den Großen aufgesogen werden.
Schließlich werden auch die Eroßstaaten der
Reihe nach von: allergrößten Eroßstaat ge-
fressen werden und die ganze Welt wird ein

einziger Staat sein. Auch Napoleon wollte
schon ganz Europa unter „seinen" Hut brin-
gen, um den Dauerfrieden zu schaffen. Bei den

heutigen Verkehrsmitteln aber müßte man da
schon die ganze Welt unter eine Kappe bringen.
Und wenn dann das gelungen wäre, dann
würde der ganze „Bovist" zerplatzen und die
Keilerei ginge von vorne an. Denn da käme
wieder ein anderes Naturgesetz zur Geltung,
das alles Ueberwuchernde in seine Schranken
weist. Ueberwuchern auf dieser Erde die Tannen-
wälder, dann kommt ein ganz kleines Ungezie-
fer, die „Nonne", und frißt sie auf, werden die

Kartoffeln zu üppig, gleich erscheint der Ko-
loradoküfer. Gibt es zu viele Hasen, Gemsen
oder auch Kühe, dann kommt irgendeine Tier-
seuche und wütet so lange unter der betreffenden
Art, bis wieder Platz für andere Arten da ist.
Und die Natur betreibt dieses Ausgleichsgeschäst
im Kleinen genau so wie in: Großen. Als
wir zum Beispiel im Berichtsjahr im Kirchen-
seid zu viele Kater und zu wenig Katerin-
nen hatten, kam plötzlich eine in: ganzen Quar-
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tier bisher unbekannte Katerseuche und raffte
den Großteil dahin. Sie nahn: trotz lià?
voller Pflege und Tierärzneikunst auch mei-
nen kleinen Tigerkater mit, während die
Kätzinnen größtenteils verschont blieben.

Mir ging die Sache recht nahe und mat:
wird mir naiürlich jetzt wieder vorwerfen, daß
ich eigentlich ein altes Iüngferlein und kein
männlicher Mann sei. Aber das ist gar nicht die
unbedingte Folge der Katzcnliebhaberei. Das
englische Schatzamt zum Beispiel, das doch ein
weltberühmtes Archiv und keine alte Jungfer
ist, hat ständig zwei Kater angestellt, deren
Besoldung im Budget Großbritanniens ver-
ankert ist. AIs vor zwei Iahren diese Besyl-
dung wegen Lebensmittelteuerung oder Geld-
entwertung von 2 auf 3 Pence erhöht wer-
den mußte, mußte das Haus der Lords darüber
abstimmen. Und das „Haus der Lords" ist
doch sicher auch kein altjüngferliches „Kaffee-
kränzli". Uobrigens sind in sämtlichen Post-
ämtern der U. S. A. fir angestellte Katzen und
auch die Pariser Slaatsdruckerei, die doch wohl
auch kein „Damenstift" ist, hat drei festbesoldete
Kater. Die Japaner führen zwecks Seuchenbe-
kämpsung ganze Schiffsladungen von Katzen
ein, und wenn in Indien in irgendeinen: Di-
strikt die Cholera ausbricht, werden in die ver-
feuchten Gegenden sofort Katzen importiert, da
sie als Rattenvcrtilger die besten Seuchen-
bekämpfn sind. Eine Ausnahme machte nur
die bernischc Regierung, als sie zur Zeit der
„Maul- und Klauenseuche" auch sämtliche Katzen
vertilgen lieh. Dies ist aber doch nur die b>e-

rühmte Ausnahme, die die Regel bestätigt.
Denn durch den Katzenmord wurde die Seuche
absolut nicht aufgehalten, die Ratten besorg-
ten ihr Ansteckungsgeschäft desto gründlicher.

Aber wenn es auch bei uns jetzt um die
Jahreswende stark an epochalen Neuigkeiten
»rangelt, so gibt's in Moskau doch noch Dinge,
von welchen sich auch Ben Miba noch nichts
träumen lassen ließ. Dort gibt es nämlich
derzeit „elektrisch geheizte Polizisten". In ihre
Pelzjacken ist ein isoliertes Drahtnetz hinein-
gesponnen, das mit von im Straßenpfla-ster
befindlichen Steckkontakten mit dem Starkstrom-
netz in Verbindung gebracht werden kann. Und
so weit brachten es unsere braven Verkehrs-
Polizisten bis jetzt doch noch nicht.

C h r i st i a n L u e g g uet.

Frisch hinein ins neue Jahr,
Trotz manch bösen: Zeichen,
Wer nichts wagen will, der wird
Nie ein Ziel erreichen.
Wenn auch schwarze Wolken dräu'n,
Wilde Snirme brausen,
Sonnenschein gibt's doch wohl auch

In den Zwischenpausen.

Und auch sonst bleibt alles wohl
Stramm auf seinem Posten,
Sonne geht auch künftig auf
Jeden Tag im Osten.
Geht in: Westen dann zur Ruh'
Blickt um sich noch schnelle,
Ob die Sternlein alle sind
Pünktlich auch zur Stelle.

Mag's im Winter noch so arg '

Winden, wettern, schneien,
Rote Rosen blühen doch
Wiederum in: Maien.
Blaue Blüinlein sprießen auch
Rings an allen Wegen,
sonne reift das Korn und 's kommt
Dann im Herbst der Segen.

Darum rasch ins neue Jahr
Flott hineingesprungen,
Frisch gewagt ist halb getan
Und schon halb gelungen.
Ewig geht der Kreislaus fort
Und wenn Menschen sterben,
Eh' die Saat herangereift,
Ernten halt die — Erben. Hott a.
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